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Dr. JZuſtins neue Erfindung. 

Dynamit-Patronen mittelſt 
Pulver abzuſchießen. 

Utica, N. Y., 15. März. Nach 
mehreren, früher angeſtellten erfolgloſen 
Verſuchen, Dynamit mittelſt Pulver ab— 
zuſchießen, hat ſich das Experiment ge— 
ſtern nahe Canaſtota in glänzender 
Weiſe bewährt. Die bei dem Verſuche 
gebrauchte Patrone iſt eine Erfindung 
des Dr. Juſtin, nach dem ſie auch be— 
nannt iſt. Das Geſchütz war die Bla— 
kesley-Kanone, welche im Jahre 1868 
in Liverpool, England, für die Conföde— 
rirten hergeſtellt wurde. Der erſte Ver— 
ſuch wurde mit einer 250pfündigen 
Patrone, fünf und ein viertel Pfund Dy— 
namit enthaltend, bei Anwendung von 
zwölf Pfund Pulver gemacht. Allmäh— 
lig jteigerte man Dynamit jowohl wie 
Rulver, und bei dem vierten und legten 
Berfuhe wurden fünfunddreigig Pfund 
Pulver gebraucht, die Dynamıtpatrone 
wog 350 Pfund und enthielt 100 Pfund 
des beiten Dynamites. Das Ergebnif 
war in allen Fällen ein jehr befriedigen 
des. Bei dem leßten Schufje wurde der 
Quarkfels, auf welchen das Gejchon ge— 
richtet, fast in Atome geriffen, die Kugel 
felbjt, welche beim dritten Schuß, ohne 
das Gejchog zu entladen, durch einen 
adt Zoll diden Baumjtanım hindurd) 
geichlagen war, flog gänzlid” aufer 
Sicht. Die Gewalt des Schufjes war 
fo groß, daß fie ein Schiff außer Wafler 
gehoben und in Stüde zerrijjen haben 
würde. Die Erfindung bejteht aus einem 
Luftkifien, deilen Drud nah und nad 
jtärfer wird und das Grplodiren des 
Dynamites während des Abjchiegens des 
GSejchofjes verhindert. 

Die Lottertegeſellſchaft ſchenkt New Orleans 
*50, 000. 

New Orleans, La., 15. März. Man 
ſpricht davon, die Dämme oberhalb New 
Orleans einz zureißen, um hier dem Waſ— 
ſer einen Abzug zu geſtatten, doch ſtößt 
diejer \ — auf allgemeinen Wieder— 
ſtand. Der Gouverneur iſt um die Er— 
laubniß angegangen worden, einen Theil 
des Staatsfonds für Dammbaue etwa 
5181,000, der gegenwärtigen Gefahr 
wegen, anwenden zu Dürfen, Ddiejer hält 
jedoch jolches nicht für ftatthaft. 

Der Präfident der Youifiana=Potterie= 
gejellichaft hat den Mayor der Stadt be- 
nacdhrichtigt, daR er $50,000 zu Schuß: 
bauten auf die Gejellichaft ziehen möge. 

Die Stadt mußte blechen. 

Mancheſter, N. H., 15. März. 
Nancy Sykes hat in ihrer Klage auf 
Schadenerſatz gegen die Stadt 33500 zu— 
geſprochen erhalten. Sie wurde beim 
Umſtürzen eines Wagens, welcher durch 
einen herabhängenden, elektriſchen Draht 
zu Fall gebracht wurde, verletzt. Die 
Stadt begann einen Prozeß gegen die 
elektriſche Geſellſchaft, ſchlug dieſen aber 
nieder, als die Geſellſchaft ſich erbat, ihr 
2500 zu zahlen. 

Birchell ein abgefeimter Schwindler. 

Buffalo, N. ., 15. März. Noch 
eine Senſation entpuppt ſich jetzt in dem 
Prozeſſe wider den des Mordes angeklag— 
ten Reginald Birchell. Man hat näm— 
lich guten Grund, anzunehmen, daß 
Birchell und „Lord Hugh Leslie Courtney 
von der britiſchen Marine“ ein und die 
ſelbe Perſon ſind. „Lord Courtney“ 
tauchte zuerjt vor einigen Jahren in Phi— 
ladelphia auf, lebte vom Kette des Yanz 
des, wurde als Yhve der Sejellichaft von 
den hohlföpfigen „blaublütigen“ Geld: 
proßen der Stadt verhätjchelt und auf | 
Händen getragen, pumpte rechts und 
linfs und verduftete dann. Sein nächites 
Debut madte er in Yong Brand, fiedelte 
dann nadı Buffalo über, pumpte überall, 
beihwindelte in Montreal einen Kauf: 
mann und zulebt vernahm man, daß 
ſeine „Lordſchaft“ wegen Schwindel in 
England beigeftekt wurde. Bhiladel: 
phiaer Geheimpoliziiten fpüren dem Fall 
nach). 

Schlimm für Birchell. 

Woodſtock, Ont., 15. März. Charles 
Buck, welcher nahe Blenheim wohnt, 
beſuchte geſtern das hieſige Gefängniß 
und erkannte Birchell poſitiv als den 
Mann, welchen er am 19. Februar, am 
Tage, an welchem, wie man annimmt, 
Benwell ermordet wurde, in der Nähe 
der Mordſtätte geſehen hatte. 

Voorhees wird ſtincaid vertheidigen. 

Waſhington, März. Wie man 
hört, wird Senator Voorhees den der 
mordung des Er-Congreßmann Taulbee 
angeklagten Gorrefponbenten Kincaid 
vor Gericht vertheidigen. Der Senator 
hatte mehrere längere Unterredungen mit 
dem Angeflagten und bat feinen Ver: 
theidigungsplan bereits zurechtgelegt. 

Angekommene Dampfer. 

London: „Afiyrian“ und „Allinois“ 
von New York und „Obio“ von Balti: 
more in Gicht; „Suevia“ von New 
York nad Hamburg. 

Bremen: „Wejer“ von Baltimore, 
Liverpool: „Michigan“ von Bofton, 
Dueenstown: „Ohio“ von Phila: 

belphia“ 
New Dort: 

pool. 
„Britannic* von Xiver: 

Wetterbericht. 

Bafhington, D. E., 14. März. Für 
- llindis: Kälter, jhönes Wetter, nord: 
weſtliche Winde, ihönes Wetter am 
zen,» langjam Reigenbe Tanperer 

_— die — 
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Verdreitelfte deulfehe Blatt 
des Weſtens. 

Chicago, Samſtas den 15. März 1890. 

Das —— zu seit — 

Arkanſas City, 15. März. Geſtern 
Nachmittag verbreitete ſich hier die Nach— 

richt, daß im Hauſe zu Waſhington die 

Gegen Abend waren 

Frau Johanna 

Verordnung 

Bill für die Eröffnung des Cherokee 
Outlets angenommen wurde, und kaum 
war dies unter den in der Nähe des Lan— 
des Wartenden bekannt geworden, als 
auch ſofort alles in wilder Haſt aufbrach 
und in das neue Land hineinſtürmte. 

bereits 
Menſchen auf dem Outlet angeſiedelt. 
Der Zug, welcher ſich am Abend in das 
Land ergoß, ſtand dem, welcher damals 
in Oklahoma einzog, nicht im Geringſten 
nach. 

Waſhington, 15. März. Herr Per— 
kins von Kanſas erklärt, daß die Anſied— 
lung des C perofee-Ontlets eine verfrühte 
ift. Das Yand ift noch nicht der Anz 
fiedlung eröffnet. Die Vorlage, welche 
geitern im Hauje angenommen wurde, 
betraf das in der Nähe des Dutlets lies 
gende öffentliche Land. 

Der Präfident hat heute den Befehl 
ertheilt, daß die in das Dutlet Einges 
drungenen das Land jofort wieder zu. 
räumen haben. 

Fünf Perjonen durd einen Erdrutſch 
getöbtet. 

Ten, N. 9., 15. März. Heute 
früh um drei Uhr fand ein Srdrutich 
bier Statt. Mehr denn 100 Fuß des 
WarrensHügels jtürzten ein, und hun: 
derte Tonnen Krde löjten jich und vaften 
den Abhang hinab. Ein Haus wurde 
eingedrüct und, wie verlautet, find fünf 
Berjonen dabei um’s Yeben gekommen. 
Drei Yeichen jind bereits zu Tage gefürs 
dert worden. Das Haus war ein Bad- 
jteingebäude und wurde von jechszehn 
Perien bewohnt. Die Namen der bis 
jeßt aufgefundenen "GSetödteten find: 

Hogan, deren Mutter, 
Frau Mary Noonan, und Aımic Burns, 
ein elfjähriges M tädche n. 

„Chinatown“ muß geränmt werden. 

San Francisco, 15. März. Mayor 
Pond hat geſtern den Antrag der Staͤdt— 
verordneten genehmigt und wird eine 

erlaſſen, gemäß welcher 
ſämmtliche, bisher im ſogenannten Chi— 
natown wohnenden Mongolen innerhalb 
zwei Monate ihre Qnartiere räumen 
und ihre Geſchäfte in einen ihnen außer— 
halb der Stadtgrenzen angewieſenen Be— 
zirk verlegen müſſen. Nach Ablauf der 
geſtatteten Friſt darf kein Chineſe bei 
Gefängnißſtrafe mehr innerhalb der 
Stadtgrenzen San Franciscos wohnen. 

Unter Trümmern begraben. 

Saratoga, N. Y., 15. März. Cine 
im Bau begriffene- Brüde nahe Glens 
Falls ftürzte heute Morgen ein und be: 
arub eine Anzahl Berfonen unter ihren 
Trümmern. Zwei Mann wurden fofort 
getödtet und mehrere jchwer verlegt. 
Ginzelnheiten fehlen noc). 

Ausland. 

Stimmen über Die Arbeiterfonferen;. 

Berlin, 15. März. Sämmtliche Ber: 
liner Zeitungen enthalten Beiprechungen 
über die bevorjtehende Arbeiterfonferenz, 
welche heute hier eröffnet werden foll. 

Die „Nationalzeitung* jagt: Cs ift 
ein berubigendes Schaufpiel zu jehen, wie 
die Delegaten verichiedener Nationen auf 
die Berbefferung der joztalen Yage der 
arbeitenden Klajien bedacht find. 

Das „Tageblatt“ hofft, daß fich die 
Konferenz als den erjten Schritt zu einer 
Vereinigung der civilifirten Nationen 
auf dem ſchwierigſten Felde des ſoz ialen 

a. erweifen möge, 

Die „Voffiiche Zeitung“ jagt: Was 
Mg: immer das Ergebniß der Konferenz 

jein möge, eins ijt gewiß, ganz ohne Er: 
folg Fann und wird fie nicht «bleiben. 
Das Unternehmen an und für fich ijt 
einer der helliten Bunkte der Geſchichte 
und wird früher oder ſpäter Früchte ſo— 
zialen Friedens tragen, 

Kohleugräber und Majchiniiten im Ausitand. 

London, 15. März. Die Kohlen: 
gräber von Horkihire, Lancafhire und 
Derbyfhire haben heute mit dem Aus: 
ftande begonnen. Ginige der Gruben: 
bejiger haben die Korderungen ihrer Leute 
beygits bewilligt. 

Die Mafchiniiten der Dampfer auf 
dem Wearfluffe haben fi) den ausitän: 

digen Mafchiniiten, welche auf dem Tees: 
und Tynfluffe bejchäftigt waren, ange: 
ſchloſſen. 

Militär in Bereitſchaft gehalten. 

Liverpool, 15. März. Die ausſtän⸗ 
digen Werftarbeiter haben eine ſo dro— 
hende Haltung angenommen, daß man 
es für gerathen hält, Militär gegen ſie 
in Bereitſchaft zu halten. Sämmtliche 
Schankwirthſchaften ſind auf Befehl der 
Regierung geſchloſſen worden. 

Reuer Aufſtaud in Aſghaniſtan. 

Petersburg, 15. März. Gehr 
ungenügende Berichte über einen neuen 
Aufitand in Afghanijtan find hier einge: 
laufen. Berjchiedene Dom Gefolge des 
Amirs, welche in der Empörung verwidelt 
waren, wurden auf Befehl Abdurah: 
mans enthauptet. Biele dev Gmpörer 
find auf ruffifches Gebiet geflüchtet und 
fanmmeln fi an der Grenze von Afgha: 
niſtan. 

Franzöſiſche Truppen in Bedrängniß. 

Paris, 15. März. 30,000 Krieger 
des Königs von Dahome find in dem 
von den Franzoſen beſetzten Kotonu, 
nahe Benin an der Sflavenfüfte in Af: 
tifa, eingefallen. Die franzöfiihe Bes 
fagung ift in großer Bedrängniß, und 
—— Bes — ndihig. 

20,000 

Whitelaw Reid pr Reto York abgejegeit. 
Paris, 15. März. Der amerikanifche 

Geſandte, ——— Reid, iſt heute 
mit dem Dampfer „La Champagne “yon 
Havre nah New York abgefegelt, um 
feine ran auf ihrer Reife nach Paris zu 
begleiten. 

Tagesereigniſſe. 

— Herr Windthorſt, der Führer der 
Centrumspartei, ſtattete geſtern dem 
Fürſten Bismarck auf deſſen Einladung 
hin einen Beſuch ab. Wie man glaubt, 
hat der Reichskanzler ſeinen einſtigen 
bitteren Wiederſacher um Unterſtützung 
gewiſſer finanzieller und militäriſcher 
Forderungen im nächſten Reichstage 
gebeten. 

— Im nordöftlichen England haben 
20,000 Majchiniiten die Arbeit einges 
jtellt und fordern die Bewilligung Fürzes 
ver Arbeitszeit. 

Aus Paris wird gemeldet, daß 
Präſident Carnot wahrſcheinlich Floquet 
oder den bisherigen Kriegsminiſter Frey— 
cinet mit der Bildung eines neuen Kabi— 
netes beauftragen werde. 

— In Grunwald, nahe Wien, haben 
die Spinner die Arbeit eingeſtellt. Sie 
fordern höheren Lohn, kürzere Arbeits— 
zeit und die Entlaſſung eines mißliebi— 
gen Aufſehers. 

— In Gablonz in Böhmen iſt es von 
Seiten der ausſtändigen Weber zu Ruhe— 
ſtörungen gekommen, und Militär hat 
zur Unterdrückung derſelben aufgeboten 
werden müſſen. 

— In Waſhington wird der Welt— 
ausſtellungsausſchuß wahrſcheinlich heute = Be 

gungsgefuch anzufchliegein. dem Haufe? den Bericht ti Betreff der 
Weltausjtellung einreichen. 

— Henry ©. Aves und Geo. H. 
Stainer, die beiden Schwindelgenies, 
welche feit dem Januar v. J. ſich im 
Ludlow Str. Gefängniſſe befinden und, 
nachdem die Herren Geſchworenen ſich 
über ihre Schuld nicht einigen konnten, 
wegen mangelnder Bürgſchaft noch immer 
„brummen“, werden ſich binnen Kurzem 
durch Zahlung von fünf Prozent mit 
ihren Gläubigern abfinden und dann frei 
ausgehen. Ihre Gaunereien belaufen 
ſich auf über 82,500,000; ſeit etwas 
über einem Jahre wohnken ſie in einem, 
wie es ſcheint, recht „fidelen“ Gefängniß 
und nun zahlen ſie für jeden Dollar fünf 
Cents und kaſſiren den Reſt. Ein pro— 
fitables Geſchäft! 

— Die Lokomotive eines Veſtibulzu— 
ges der Baltimore & IE ahn jtürzte 
geitern nahe Newarf, DO., in den Kluß. 
Der Heizer wurde augenblidlic) getödtet, 
und der AJugführer und ein anderer 
Mann jchwer verlegt. Mehrere Bafja: 
giere, darunter ein Herr E. M. Smith 
aus Chicago, wurden durch die Grichüt: 
terung, verurjacht durch das plötzliche 
Neiken des Zuges, mehr oder minder er: 
heblich verwundet. 

— Das franzöfiiche Kanonenboot 
„SEmerande“ hat die Hauptitadt Daho- 
mes, Abomy, ( an der Weſtküſte Afrikas, 
beſchoffen. Die Einwohner ſind in wil— 
der Haſt geflohen. 

— Aus Sophia kommt die Nachricht, 
daß abermals mehrere Offiziere wegen 
Theilnahme an der Panitza'ſchen Ver— 

ſchwörung gegen das Leben des Fürſten 
Ferdinand aus dem bulgariſchen Heere 
ausgeſtoßen worden ſind. 

— Die öſterreichiſche Regierung hat 
die Forderung des Erzbiſchofs, die Alt— 
katholiken aus der Gemeinſchaft der ka— 
tholiſchen Kirche auszuſchließen, guthei— 
ßen. Die Altkatholiken werden demge— 
mäß von nun an eine eigene Religions— 
geſellſchaft bilden. 

— Das Schreiben Kaiſers Franz Jo— 
ſephs, in welchem dieſer die Entlaſſung 
des ungariſchen Premierminiſters Tisza 
bewilligt, iſt veröffentlicht worden. Es 
iſt in ſehr ſchmeichelhaften Ausdrücken 
abgefaßt. 

Lotalbericht. 

Wegen thätlihen Angriffs vers 
tagt. 

o Herr Auguft Petri von No. 152 Dit 
Indiana Str. hat den Wirthichaftsbe: 
figer Herman Schröder, früher von Town 
Lafe, jet nach dev Stadt verzogen, beim 

| Friedensrichter Going wegen thätlichen 
Angriffs angeklagt. Petris Freunde 
nämlich, Albert Kiltmann, waren von 
Schröder wegen angeblicher Nichtbezah- 
lung von Kojt: und Wäfcherechnung feine 
Kleider einbehalten worden, weswegen er 
den Petri jchiefte, um Schröder zur Herz 
ausgabe derjelben zu bewegen. 

Der Letere aber empfing, wie «8 
beißt, Petri äußerſt grob und wies ihm 
mit denn Beile in der Hand die Stelle, 
wo der Zimmermann das Loch gelafien. 
Die Klage wurde heute Vormittag von 
Herrn Going zum Friedensichter Whee⸗ 
ler verlegt und, da der Letztere in Ge— 
ſchäften abweſend war, vorläufig bis auf 
Weiteres verſchoben. Petri hatte übri— 
gens, als er noch im Town Lake bei 
dem Schröder wohnte, von dem Richter 
Baker einen Zahlungsbefehl im Betrage 
von 856 gegen denſelben erwirkt. 

— —— — — 

* Der Zehn-Millionen-Erbe, der 
geſtern per Telegramm gefucht wurde, 
iſt in der Perſon von Edwin A. Davis, 
eines Angeſtellten der Kohlenfirma Wil: 
liam Kuecken & Co., 170 Waſhington 
Str., ermittelt. Der Erbe iſt erſt 25 
Jahre. alt und wohnt mit jeiner Jrau an 
39. Str, und Grand Boulevard. Der 
Erblaffer ijt der Bruder deffelben, Rich: 
ter Andrew 3. Davis aus Butte, Must 
tana, 

| wohnt hatte, 

. gende Advofat, 

Kurz Fr Neu. 

* Chas. Dupreb,; der Präfident der 
an der Gfe Market und Huron Str. 
etablirten Brunswi, Balfe und Gollen: 
der Go., wurde hate Vormittag von 
Richter Keriten um #3 und die Gerichts: 
foiten beitraft, weil er einem braven 
deutichen Arbeiter Ramens Henry Arid, 
welcher geitern ſeine Stellung aufgab 
und zugleich um feine Bezahlung er: 
fuchte, in flegelgaftefter Weije 
getreten war, Nahdem Herr Dupret 
dem Richter indeijen verfprochen, noch) 
heute den Yohn des Fri in der Office 
des den Petsteren vfretenden Advofaten 
einzuzahlen, wurden ihm die $5 Strafe 
gnädigit geichenft. 

* Benjamin Dot und Peo \jelmann, 
zwei ungefähr 18jährige Burjchen, wur: 
den heute Vormittag unter dev Anklage, 
dem Heren Kojeph Honuth, einem Anz 
geitellten der „Bartholomae & Leicht 
Brewing Go.*, eime Anzahl Zimmer: 
mannswerfz zeige aejtohlen zu haben, bis 

zu ihrer auf den 19. d. m. angejetten 
Prozejfirung unter je 8500 Bürgichaft 
gejtellt. 

Er Ton 
Diebitabls im 
Jahre Haft verurtheilt war, erhielt heute 
durch die Bemühungen feiner Schwejter 
feine Freiheit wieder. O’Garr hatte als 

STR der wegen eines 

| Angeftel (ter dev „Adir“ $15 veruntreut. 
| dr. D’Garr ließ zu Gunsten ihres Bru= 
ders in Nodford, mo Devjelbe früher ge: 

unter Die prominenten Peute 
dajelbjt eine Petktion umlaufen und 
beiwog auch Herin Fehmann, der Eigen— 
thümer der „Fair“ ſich dem Begnadi— 

Jahre 1889 wurden in Cook 
davon 

= Sm 
Bounty 24,160 Kinder geboren, 
20,950 in der Stadt. 

* Heute wurde das Auditoriumbotel 
dem reiienden Rublitum eröffnet. 

* William G. Obernann, dev biefige 
Bertveter dev Obermann’ichen Brauerei 
in Milwantee, mußte nach einer Privat: 
Irrenanſtalt in Batavia, Ills., gebracht 
werden. Obermann war ſeit längerer 
Zeit nervenleidend. 

* Arnold Ringler ſitzt in der Polizei— 
ſtation der North Ave., weil er einen 
Ghek über $10 auf den Namen eines 
Ktohlenhändters A. 3. Rudolph von 392 
W. Divifion Str., gefälfcht haben ſoll. 
Ringier tft eindreifigjähriger Schweizer 
nnd joll in einem Gejchäft an N. Clark 
Str. als Berfäufen ——— weten 
fein, ei 

* Gine Delegation von Srmbelgdh: 
thiimern der 13. Ward, unter Kührung 
des Alderman Lofe, protejtirte beim 
Bürgermeifter gegen die Wiedererdff- 
nung des Steindbrady3 von: Keyer & 
Thatcher in der Nähe der Wejtern Ave. 
Der Commifjär für öffentliche Arbeiten 
wird das Gutachten des Gejetdepartes 
ments darüber einholen, ob das Sprens 
gen von Steinen innerhalb dev Stadt: 
grenzen zuläflig it. 

* Sharles 5. Wood, der hervorra: 
ftarb in der Nacht von 

Donnerjtag in jeinev Wohnung, 5420 
Gajt End Ave., Hyde Park, nachden er 
noch am —2—— vollkommen geſund 
ſeine Ofſice verlaſſen hatte. Er war 
längere Zeit Anwalt der Illinois Cen— 
tralbahn und war in Finanzſachen allge— 
mein als Autorität anerkannt. Wood 
war im Jahre 1834 geboren und hinter— 
läßt eine Wittwe und 7 Kinder. Seine 
Leiche wird in Onarga, YUs., beitattet 
werden. 

* Hemy D. Shepard & Go. haben 
von John L. Adams das Grundjtüd an 
der füdlichen Seite der Monroe Str., 
95 Fuß öftlih von Aranflin Str. für 
den Preis von $180,000 gekauft. Das 
Grundſtück hat 45 Fuß Front und das 
darauf befindliche Gebäude wird auf 
$65,000 gejchäßt, fo da der Preis des 
Grund und Bodens etwa $2500 pro 
grontfuß beträgt. 

— — 

Sechstauſend Seiten Einwände. 

DerAdv okat Forreſt reichte heute Vor— 
mittag bei dem Elerk des Kriminalge— 
richts, Gilbert ſeine Einwandſchrift in 
dem Croninprozeſſe ein. Die Eingabe 
bedeckt 6000 geſchriebene Seiten und wird 
zunächſt durch die Gerichtsclerks in der 
Office des Herrn Gilbert mit den offi— 
ziellen Akten verglichen werden, welche 
nicht aus der O ffice des Pebteren entfernt 
werden dürfen. Dieje Arbeit wird vor: 
ausfichtlich längere Zeit in Anspruch neb- 
men, worauf dann die beglaubigte Schrift 
von Herrn Forreft dem Obergericht in 
Springfield überreicht werden wird. 

— — 
Der Geſchworenuen-Beſtecher 

O Donnell. 
Vor Richter Waterman wurde heute 

der Antrag argumentitt, dem zu drei⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilten 
Geſchworenen-Beſtecher O'Donnell auf 
Grund angeblich beim Proceſſe begangener 
Irrthümer einen neuen Prozeß zu ge— 
währen. Die Herren Briggs und Byam 
vertraten den Angtklagten, Staatsan⸗ 
walt Longenecker die Anklage: Der 
Richter behielt ſich die —— vor. 
— — 

Ein fauler Kunde. 

Paul Weißbrodt, ein 27jähriger 
Taugenichts,. der die Arbeit hat, wie 
der Biertrinfer das Waffer, wurde heute 
Vormittag auf Veramlafjung feines eiger 
nen in Humbole Part wohnhaften Va: 
ters Auguſt Weißbrodt vom Richter La 
Buy auf 50 Tage in die Bridewell ge: 
ſchickkt. Paulchen iſt ſo faul, daß er ſich 
‚nicht einmal vor Gericht dazwaufzuraffen | fi 
‚verniochte, die an Img } 
zu beantworten. * 

Dezember 1889 zu einem 

er — 

Dannemanns hänsficher Krieg — 
Ein Kartoffeipfanntuhen die Ur⸗ 

ſache. 

Mit oder ohne Zucker — das 
war die Frage. 

Polizeirichter La Bun als weiſer Daniel. 

Unter den vielerlei Fällen, welche 
Herr La Buy, der Polizeirichter auf der 

Weſt Ghicago Ave. Station, heute Bor: 
mittag abzuurtheilen berufen war, wurde 
der von dem No. 359 Welt Grie Str. 
wohnhaften &. Dannemanı gegen fein 
ehelihes Gemahl Karoline Dame: 
mann wegen thätlihen Angriffs einge: 
leitete, der zahlveich verjammelten Ju: 
hörerichaft zu einer Quelle ungetrübtes 
jtev Heiterkeit. 

Frau Dannemann ift eine in den beiten 
Jahren ſtehende, lieblich anzuſchauende 
Dame und ihrem etwas mageren Gatten 
an Körperfülle bedeutend „über“. Ihr 
Temperament indeſſen muß man minde— 
ſtens als „feurig“ bezeichnen, welcher 
Ausdruck durch das Nachfolgende wohl 
ſeine genügende Erklärung finden dürfte. 

Dannemann und Frau alſo ſaßen die— 

ſer Tage ganz gemüthlich beim Abend— 
brod. Es gab Kartoffelpfannkuchen und 
des Hauſes Oberhaupt hatte ſich eben 
eine tüchtige Portion davon auf den Tel— 
ler genommen und wollte grade nach der 
Zuckerdoſe langen, als ſeine Frau mit 
der Bemerkung, er brauche keinen Zucker, 
die Milch jeiner frommen Denfungsart 
in gährend Dradpengift verwandelte, 
worüber fi auch wohl Niemand win: 
dern wird, der da weiß, was Kartoffel: 
pfannfuchen ohne Zuder eigentlich Für 
ein Gericht üit. 

Nun war aber auch noch dev drei: 
zehmjährige Kronprinz mit bei Tijche 
und diefer fucyte der Bemerkung feiner 
Frau Mama dadurh Nachdrud zu 
verichaffen, daß er feinem &rzeuger 
die ftreitige Zuderdofe einfach vor 
der Naie fortnabm. Herr Dannemann 
aber, welcher entichieden etwas auf väter: 
liche Autorität zu halten jcheint, Schlug 
den Bengel kurz entjchloffen hinter die 
„Löffel“, um aber darauf — o weh! — 
von ſeiner Gemahlin thätlich angegriffen 
zu werden. 

Schnell gefaßt. ergriff er darauf plötz— 
lich die beſagte Zuckerdoſe und warf ſie 
nach ſeiner Frau, fehlte aber. Dies, 
—micht das Fehlen, ſondern das Werfen — 
brachte ſodann die Letztere dermaßen in 
Harniſch —daß ſie mit nerviger 
Fauſt den Theekeſſel ergriff und 
ihrem Manne damit, ſchreibe ſieben, 
heute Vormittag im Gerichtsfnnte pflicht- 
ſchuldigſt vorgezeigte Löcher in den Kopf 
ſchlug, welche That Herrn Dannemann 
veranlaßte, ihre Verhaftung vornehmen 
zu laſſen. Richter La Buy erklärte nun 
dieſer Thatſache gegenüber, daß es für 
beide Theile ſicherlich das Beſte ſei, wenn 
man ſich wieder vertrage und entließ 
Dannemann unbeſtraft. 

Scherzweiſe beorderte er dann ſchlie 
lich no) jeinen getveuen Gonjtabler | \ 
D’Donnell damit, fortan bei den Danne: 

manns zu „boarden“ und dort auf Ruhe 
und Ordnung zu jehen. Herr 
mann aber nahın den Scherz für baare 
Münze und jagte, beim Herausgehen zu 
jeinem Advofaten: „Na, ja, das hat der 
Herr Richter aber recht gemacht, wenn 
die Rolizei bei uns „boardet“, dann wird | 
und muß es Ruhe geben. * 

nn 

Frl. Jägers heimlidher Befuch 

Berjegtdiefamilie in große 
Aufregung. 

De Familie des Herrn Rhilipp Jäger 
von No. 345 La Salle Ave. wurde 
geitern am frühen Abend durch das 
plößlihe Berihwmden der 19jährigen 
Tochter des Haufes, Mollie mit Namen, 
in die größte, glüdticherweie aber 
ſchließlich doch nutzloſe Aufregung ver⸗ 
ſetzt. Fräulein Mollie, eine junge Dame 
von ſeltenem Liebreiz und der allgemeine 
Liebling der Kamilie, war in Folge einer 
kaum überjtandenen ſchweren ſechs— 
wöchentlichen Krankheit, während welcher 
ſie oftmals von wilden Fieberphantaſien 
heimgeſucht wurde, noch äußerſt ſchwach 
und hatte ſich, als die immer noch um 
ſie befindliche Krankenwärterin auf kurze 
Zeit das Zimmer verlaſſen, ohne Jeman— 
den auch nur ein Wort zu ſagen, heim— 
lich aus dem Hauſe entfernt. Sowie 
nun ihr Verſchwinden, welches bei 
ihrem geſchwächten Geſundheitszuſtande 

natürlich doppelt Beſorgniß erregend 
erſcheinen mußte, bekannt wurde und 
eine eingehende Durchſuchung des Hau— 
ſes weiter nichts ergeben hatte, als 
daß ihr Otterpelz und ihr Hut fehlten, 
ergriff ſelbſtverſtändlich die übrigen Fa— 
milien-Mitglieder die ſchrecklichſte Angſt. 
Die Polizei wurde von der Sachlage in 
Kenntniß geſetzt, aber trotz alledem ver— 
gingen Stunden, ohne daß man über 
ihren Verbleib irgend welche Auskunft 
erhalten hätte. Endlich bald nach acht 
Uhr riß Jemand heftig an der Thürglocke 
und als der geängſtigte Vater, welcher 
ein Commiſſionsgeſchäft in der S. Water 
Str. betreibt, mit zitternden Händen die 
Thüre öffnete fiel ihm die ſchon halb ver— 
loren Geglaubte fröhlich lachend um den 
Hals. Das arme Mädchen war von 
plötzlicher Sehnſucht nach ihrer auf der 
Weſtſeite wohnenden verheiratheten 
Schweſter erfaßt worden und da ſie 
wußte, daß man ihr zur Zeit mit Rück— 
ſicht auf ihren Zuſtand einen Beſuch nicht 
Mattet haben würde, ſo hatte ſie den— 

Alben heimlich unternommen. Die 
yeude ihrer Angehörigen bei ihrem Wic- 

eicheinen Fan man fich denken. 

| den Ausführungen 
| den Ver. 

letzterem Ucbelitande abzubelfen. 

Dannez | 

— — 

Die Cigarrenmacher. 

In Klares Halle fand geſtern Abend 
eine Maſſenverſammlung der Unionen 
14, 15 und 227 
jtatt, um über die gegenwärtige Yaae und 
jpeziell über die Entlaflung der Union: 
leute aus dev Phoeniysfabrit zu bera= 
then. Sämmtliche Redner des Abends 
erklärten das Syitem Der „offenen 
Shops“ als das Grundüdel in den ge: 

| genwärtigen miglichen VBerhältniffen und 
waren darin einig, daß eine Lohnreduk— 
tion nicht ſtattfinden dürfe. Folgende 
Reſolution wurde angenommen: 
ichlofjen, dak wir, die Kig&renmacher, 
in unjerer Maijenverfammlung hiermit | 
feierlichit erklären und unjer Ehrenwort 

jerer Yohnjfala abzumweichen und den 
Fabrifanten in biefer Stadt nicht zu ge: 
jtatten, uns wieder in diejelbe traurige 
Lage zu verjegen, iu der wir. uns vor 
zehn Jahren befanden, ohne einen erbit: 
terten Kampf bis anf’s Aeußerſte durch— 
zuführen. 

Durd) eine zweite Nejolution wurde 
den Zimmerleuten Sympathie entgegen 
gebracht und denjelben Unterjtüßung zur 
Durchführung ihrer Forderungen zuge: 
jagt. 

D Die Zimmerleute. 

Die Zimmerleute waren geſtern Abend 
in der Plaſterers Halle, 36 La Salle 
Str., verſammelt, um über die Achtſtun— 
denarbeit und die Lohnerhöhung auf 40 
Cents pro Stunde, zu berathen. Es 
waren etwa 175 Zimmerleute anweſend 

und James A. O?' Connell präſidirte. 
Als erſter Redner trat John 3. White 
auf. Redner erklärte, daß die jetzige 
Arbeitszeit zu lang ſei, namentlich in 
Anbetracht des Umſtandes, daß jo zahl: 
reiche Leute beſchäftigungslos ſind. Nach 

des Redners ſind in 
Staaten über eine Million Ar— 

beiter ohne Arbeit. Die Verringerung 
der Arbeitszeit ſei das einzige Mittel, 

Herr 
White erklärte ſich im allgemeinen gegen 
einen Strife, wenn derjelbe aber begon® 
nen würde, jo müßte er auc) volljtändig 
durchgeführt werden, denn nichts jei für 
eine Hrbeiterorganifation verderblicher, 
als ein —— Strike. Eine ſchieds— 
richterliche % Deilegung der Angelegendeis 
ten jei aber vorzuziehen. — Herr Keinpfe 

ſprach ſich in öhnlicem Sinne aus. 
Der United Garpenters Council hat 

bereitssam alle Ahntörten der Ber. Staaten 
und Ganadas Girculare gejchieft, in denen 
diejelben zur Unterjtüßung des für den 7. 

| April beabjichtigten Strifes der Chica— 
goer Zimmerleute aufgefordert werden. 

Die Lofomotivheizer. 

An der Chicago & Kajtern llinois 
Gifenbahn joll ein ‚Heizer-Strife bevor: 
jtehen. Die Heizer verlangen die Wie: 
deranftellung des Heizers WW. Meyews 
aus Danville, der ohne vorherige Notiz 
und ohne Erklärung vor einem Monat 
—— wurde. Meyers war Präſident 
des Beſchwerdecomites der Brüderſchaft 
und hatte auf gewiſſe Conceſſionen für 
die Heizer beſtanden. Die Weichenſteller, 
Condukteure und Bremſer ſollen ſich 
bereit erklärt haben, den Heizern in 

einem etwaigenStrike beizuſtehen. Groß— 
meiſter Sargent und GroßſekretärDebbs 
befinden ſich in der Stadt, um eine 
Regelung der Streitfrage zu verſuchen. 
Der Superintendent der Bahngeſell— 
ichaft, Patierfon, will von der Unzufrie— 
denheit der Heizer nichts erfahren haben. 

— — — 

Hardy endlich feſtgenommen. 

James Hardy, der No. 82 Larrabee 
Str. wohnhafte Burſche, welcher ange— 
klagt worden war, an der Frau des No. 
131 Townsend Str. wohnhaften deut— 
ſchen Bierfahrers John Hick einen Noth— 
zuchtsverſuch gemacht zu haben, iſt geſtern 
Abend endlich und zwar in ſeiner eigenen 
Wohnung, in die er ſich, wie er glaubte, 
unbemerkt wieder eingeſchlichen hatte, 
der Polizei in die Hände gefallen und 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerſten bis zum 21. d. M. unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. Hardy wäre ſicher— 
lich ſchon heute prozefſſirt worden, wenn 
nicht die in Folge des ſchändlichen An— 
griffs in Krankheit verfallene Frau Hick 
zu ſchwach geweſen wäre, als daß ſie 
hätte gegen ihn zeugen können. Tom 
M«cCormick, ein Bruder des berüchtigten 
Alderman MeCormick, brachte die Bürg— 
fchaft auf. 
— — — — 

Beide Theile gleich ſchuldig. 

ritterlichen Grund— 
Dame bezah: 

Nach) dem alten, 
fate, daß der Herr für die T 
len muß, bürdete heute Vormittag Rich: 
ter Eberhardt dem in der 48 Ran: 
dolph Str. gelegenen Wirthichaft des 
Herrn Lauterbach angejtellten Wilhelm 
Schmalt die Kojten für da3 von der 
Bertha Rofe von No. 190 Milwaukee 
Ave. gegen ihn anhängig gemachte Ber: 
fahren auf, entließ ihn aber im Uebrigen 
ftraffrei. Ehmalg fheint den heutigen 
Zeugenausfagen nach zu urtheilen jich in 
der That dafür, dag ihm die liebenswür: 
dige Bertha im Verlauf eines unbedeu: 
tenden Streites eine Tafle heißen Kaffees 
in's Geſicht goß, dadurch gerät zu 
haben, daß er derjelben eine Ohrfeige 
applicirte. 
ua 

* Mm. Finkler, ein ehemaliger 
Stadtvater. vgn Lafe View, verjuchte 
gejtern an der Addifon Str, und Lincoln 
Ave. auf. einen Zug der Northweftern 

IR 0. 

-Bahn zu fpringen, that-aber einen Fehl: 
tritt, ftürzte nieder umd erlitt „mehrere 
ichmerzhafte Verletzungen. 

der Cigarrenmacher — 
Die ſchlimmen Gewohnheiten der 

Be: | 

: or «| Hilfe eines deutjchen 
einander und jedem Mitgliede der Union ; 
verpfänden, nicht im Geringiten von une | 

|die er in 

| durch Nichter 

Er wurde | 
nach jeiner — gebracht. äh 

Sheiänngätngi im Gericht, 

Warum Bere Osbar fich einen 
Ejel nannte. 

Frau Fahlbuide. 

Jrau Bareis ift fatt der Miße 
handlungen. 

Andere Urjahren — dieſelben Wünſche. 

Sonderbare Gründe bradte Frau 
Augufta Osbar von 92 Cleveland Ave, 
vor Nichter Horton vor, um eine Scheis 
dung von ihrem Gatten Bernard zu ers 
langen. Die Dame beklagte ji mit 

Dolmetjchers darz 
über, da ihr Gatte fie einmal in ihr 
Zimmer eingefperrt hatte, und daR ein 
Freund ihr auf den Auf getre⸗ 
ten habe. 
aber rührte daher, daß ihr Gatte auf 
einem großen Bilde des Chepnares feis 
nen Kopf dur den eines Kjels erjeßt 
hatte, um dadurch anzudeuten, was er 
durch ſeine Heirath mit ihr geworden 
jei. Herr Dsbar erklärte auf dem Zeu— 
genftande, daß feine Frau bereits den 
fünften Scheidungsprozer gegen ihn bes 
gonnen habe. Die unglüdlihe Dame 
muß jich auch fernerhin mit ihrem Gat: 
ten behelfen, denn der Nichter wies ihr 
Scheidungsgeſuch ab. 

Die Scheidungsmühle war heute wie— 
der an verſchiedenen Stellen in voller 
Thätigkeit. Vor Richter Shepard er— 
ſchien kurz nach 9 Uhr der deutſche 
Schloſſer Auguſt Fahlpuſche und be— 
klagte ſich bei demſelben mit Hilfe eines 
Dolmetſchers, daß ſeine Gattin Eloiſe, 

München im Jahre 1883 
geehelicht hatte, zu viel Gejchmad an. 
Bier und Wein hätte und dak fie oft 
bejinnungslos beraufcht amı Boden geles 
gen hätte, wert er nad) Haufe gefoms 
men jei. Als er fie von ihrer Leidens 
Ichaft heilen wollte, verließ fie ihn und 
deshalb will Auguft von ihr gejchieden 
jein. Der Richter aber wird fidh die 
Sache noch überlegen, 

Frau Mollie Bareis, die durd) ihrer 
Hände Arbeit mit zum gemeinjchaftlichens 
Ichaftlichen Pebensunterhalte beitrug, ers 
hielt nach iärer Erzählung dafür wenig, 
Anerkennung. Als jie einft ihrem Gate 
ten erklärte, daß fie auf die Einladung 
ihrer Arbeitsgeberin in das. Theater 
gehen wollte, verweigerte ihr ihr Gatte 
John die Erlaubniß.dazyu und mighans 
delte ſie dann ſo ſehr, daß er ihr ſogar 
mehrere Zähne ausſchlug. Die Miß— 
handlungen wiederholten ſich dann ſpäter 
öfters, ſo daß die Frau genöthigt war, 
ihren Gatten zu verlaſſen. 

Frau Diary White, die gegenwärtig, 
bei ihrem DVater Milton W. Hazelton 
im Southern Hotel wohnt, wurde heute 

Shepard von ihrem&atten 
Standifh Y. White, dem Gigenthümer 
eines Kleiihgeichäfts in Waverly, Ja,, 
getrennt, weil legterer ein Iruntenbold 
iſt. 

Die 60jährige, weißhaarige Frau 
Clariſſa Bowen von 3806 Cottage Grove 
Ave. wurde heute durch Richter Shep— 
ard von den Feſſeln erlöſt, in die ſie ihr 

Gatte Charles Bowen vor vier Jahren 
gelockt hatte. Die alte Dame war von 
ihrem Gatten ſchon nach wenigenWochen 
verlaſſen worden, nachdem dieſer aus 
ihrem Vermögen den möglichſtenVortheil 
gezogen hatte. 

Eine leichtſinnig eingegangene Ehe 
zwiſchen der achtzehnjährigen Adelina 
Pitcher, geb. Hardy und dem Eiſengießer 
und Thunichtgut Charles Pitcher, wurde 
durch das Machtwort des Richters Shep— 
ard aufgehoben. Charles hatte das un: 
erfahrene Mädchen bethört, und drei Tas 
ge nach der heimlichen Heirath verlafjen, 
pie jich weiter um diejelbe zu befümmern, 

Sn 

Die —— Eiſenbahn. 

Nur mit knapper Noth entging geſtern 
Paul Hoffen, ein Fuhrmann der Firma 
A. H. Revell & Co., dem Tode unter 
den Rädern. Hoffen fuhr gegen 7 Uhr 
Abends die 49. Str. entlang und als er 
an den Geleijen der Union Tranfit-Bahn 
feine Warnungsjignale jah, verfuchte er, 
die Geleije zu Ereuzen. Als er foeben 
das erite Geleife überfahren hatte und 
ſich mitten auf dem zweiten befand, fuhr 
ein Frachtzu ug rückwärts in ſein Gefährt 
hinein. Der Wagen wurde zertrümmert 
und das Vferd ſofort getödtet. Hoffen 
wurde eine Strecke weit fortgeſchleudert 
und erlitt gefährliche innerliche Ber: 
legungen. Hoffen behauptet bejtimmt, 

: daß feine Warnungsfignale angebradt 
waren und daß die Glode der Yokfomo- 

! tive nicht geläutet habe. , 
Ein unbekannter Mann, anjcheinend 

ein Arbeiter, wurde gejtern Nachmittag 
von einem Zuge der C., E. & L. S 
Eiſenbahn bei Rogers Park überfahren 
und ſofort getötet. 

ee 
Eine Leiche gefunden; 

Die Polizei fand heute früh in einem 
Graben in dem wenig bevölkerten Theile 
von efferfon die Leiche eines Mannes 
von mittlerem Lebensalter. Bei ber 
Leiche wurde nichts vorgefunden, das zur 
entifizirung desfelben führen konnte, 
In Klaners Morgue, 186 Milwautee 
Ave., wohin man die Leiche brachte, 
wird der Koroner einen Inqueit abhalten. 
Bei einer vorläufigen Unterſuchung des 
Körpers konnte man keine Spuren eines 
gewaltthätigen er. an demjelben ents 
deden. 

— — — — 

Be —— verweigerte heute das 
is: Kellings um einen neuen 
2 Cool Kounty. 4 
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Abendpoft. 
Erjögeint täglich, ausgenommen Sonntags. 

Herausgeber: + Glogauer & Co, 

181 Waihington Str Chicago». 

\ Zelephon No. 1498, 

Dreis jede Nummer ............... ner 
Preiß der Sonntagsbeilage 

Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchen llich 

Hährli, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Hahrlic) nad) dem Auslande, portofrei... ....» 

Samftag, den 15. März 1890. 

Wie dic Kate felbfi aus Der 
größten Höhe doch noch auf die Beine 
fällt, jo willen die Befürwor— 
‘ter des Naubzolles aus den wider: 
mwärtigften Thatjachen die günjtigiten 
Schlüffe für ihr Syftem abzuleiten. Wer 
würde es aber für möglich halten, daf 
fie jogar die Abnahme unferer Getreide: 
und Fleifchausfuhr für einen großen 
Segen zu erflären wagen würden? Der 
hiefige „Anter-Dcean“ hat Diejes Kunjt- 
ftüf wirflich fertig gebradt. Er drudt 
eine Tabelle ab, aus welcher hervorgeht, 
daß in der am 21. Februar endenden 
MWoche 222,512 Bufhels ruffiichen Wei- 
"zens von den Yondonern verzehrt wurden, 
aber nicht ein einziger Bujhel aus den 
Ber. Staaten. Daraus folgt, fagt er, 
daß gerade die ärniten Karmer das meijte 
Getreide ausführen, Diejenigen aber, 
bie fih in Folge der Schußzoll-Bolitif 
eines einheimifchen Marktes erfreuen, 
fih dem Mitbewerbe des MWeltmarftes 
nicht auszufeßen brauchen! 

Abgefchen davon, daß Rufland nod) 
höhere Zölle fordert, als die Ber. Staa: 
ten, die ruffifchen Banern aljo nad) der 
Rogif des „Anter = Ocean“ einen nod) 
befieren einheimifhen Markt haben 
müßten, als die amerifanifchen, wird e3 
unjeren Farmern neu fein, Daß Die 
Abnahme unjerer Ausfuhr nach Europa 
eine Wohlthat für jie gewejen ift. Nie 
zuvor haben fie für ihre Erzeugnifie fo 
niedrige Preife erhalten, wie gerade jebt. 
Der Ueberichuß, den fie hervorbringen 
müfjen, weil fie ganz ungeheure Boden: 
Flächen bebauen, findet feinen Abjab. Es 
geht ihnen jo jchlecht, daß fie nach den 
wahnwißigjten Abhilfsvorjchlägen grei- 
fen, wie der Ertrinfende nach dem Stroh: 
halm. ALS die Getreide: und Fleijch- 
ausfuhr auf ihrer Höhe jtand, nämlich 
Ende der fiebziger und Anfangs der 
achtziger Jahre, war das ganz anders. 

Die Ber. Staaten werden noch auf viele 
Sahrzehnte hinaus mehr Nahrungs: 

- mittel zu erzeugen im Stande fein, ala 
die einheimische Bevölkerung verbrauchen 
fann. Trobdem die Landwirthichaft 
böchjt oberflächlich betrieben wird und 
unermeßliche Yandjtrefen noch gar nicht 
unter den Pflug gebradht worden find, 
überfteigt das Angebot von Getreide die 
Nachfrage ganz bedeutend. Bei den 
jetzigen reifen lohnt es nicht, Teichten 
Boden zu bebauen oder den- fchmeren 
„intenfiv“ auszunügen. Unter diejen 
Umftänden gehört eine großartige Frech: 
heit dazu, eine Bolitif zu preifen, welche 
dem amerifanijchen Karmer die auslän- 
diichen Märkte verjchlofien bat. Die 
Raubzöllner find offenbar am Ende 
ihres Witses angelangt. 

den Ber. Staaten feine volfsthümliche 
Einrichtung, weil die Depejhen viel zu 
theuer find. Wegen der riefigen Aus: 
dehnung des Yandes und der Beweglich: 
feit feiner Bevölkerung follte die Be: 
Ihleunigung des Gedanfenaustaujches 
mit allen Mitteln befördert werden, aber 
die „Weftern Union Telegraph Co.“, 
welche die Drabtleitungen monopolifirt, 
hat ihr Kapital jo furchtbar verwäflert, 
daß fie ungebührlich hohe Preije fordern 
muß, um Dividenden bezahlen zu Fön: 
nen. 68 ijt daher jhon vor vielen Jah: 
ren der Vorjchlag gemadıt worden, den 
Zelegraphendienjt mit dem Pojftdienit zu 
verjchmelzen, da die Regierung telegra: 
phirte Briefe mit ebenfo gutem Rechte 
befördern fann, wie gejchriebene. Neuer: 
dings ift diejer Plan vom Generalpoft: 
meijter Wanamafer wieder aufgegriffen 
und mit großem Eifer vertreten worden. 
Es wird jedoch der Ginwand erhoben, 
daß das Heer der Beutepolitifer durch 
die Einftellung der Telegraphenbeamten 
in den Bundesdienft no vermehrt und 
die Corruption gejteigert werden würde. 
Sp wenig ftichhaltig das fein mag, weil 
man an die Telegraphenapparate doch 
nur gejhulte Leute und nicht die gewöhn— 
lihen Wardbummler jtellen fan, jo ijt 
auf die Berichmelzung des Telegraphen: 
dienjtes mit der Poftverwaltung vorerjft 
doch nicht zu hoffen. 

Nunmehr taucht aber ein neuer Bor: 
fchlag auf, der vielleicht mehr. Önade vor 
denAugen der “stricet constructionists” 
finden wird. ine Privatgejellihaft 
erbietet fi nämlidh, nad einem ganz 
neuen Syjtem Leitungen zu bauen und 
diejelben unter Oberaufficht des Bundes 
zu betreiben. Sie will ihre Raten ent: 
weder nach den Vorjchriften der Bundes: 
regierung bemefjen oder einen einheit: 
lihen Sat von 25 Cents für das ganze 
Gebiet der Ber. Staaten einführen. 
Nach ihren Angaben läßt fi ein voll: 
ftändiges Drahtineg für $25,000,000 
berjtellen, und die Betrieböfoften laſſen 
fi bei Anwendung ihres neuen Syitems 
um 75 Prozent verringern. Wenn dies 
alles wahr iit, jo Fönnte da3 Monopol 
der Weitern Union leicht gebrochen wer: 
den. Der befprocdhene Borfchlag ver: 
dient jedenfalls, vom Kongrefje ernftlich 
erwogen zu wrrden. 

Ueberaus regierungdsmüde muß 
das Minijterium Tirard gewejen fein, 
da es ein Miktrauenspotum des Sena: 
te8 als Borwand benüßgt bat, um bie 
Zügel niederzulegen. Denn nad dem 
parlamentarifchen Gebraudhe jtüßen fich 
die Kabinete nicht auf das Oberhaus, 
fondern auf die eigentliche Volfsnertre- 
tung, weil diefe allein die Mehrheit ber 
Wähler vertritt. Das „Weltausftel 
Iungs-Minifterium“, wie e8 zu Anfang 
feiner Laufbahn fpöttifch genannt wurde, 
hat fi ungewöhnlich Tange über 

i ten, nämlich faft ein ganzes Jahr. 
f die Neun überbunent, es dir fee i ——— 

fung der Boulangiften war feine Stel- 
Tung fo jehr gejtüßt worden, daß es allen 
Stürmen gewachjen fchien. Noch vor 
wenigen Tagen gabihnm das Abgeordne: 
tenhaus ein Vertrauensvotum, indem es 
fi weigerte, die Betheiligung Frank: 
veih8 an der internationalen Arbeiter: 
eonferenz zu tadeln. Die Franzofen 
lieben aber die Veränderung viel zu jehr, 
als daß ein Minifterium während einer 
ganzen Kammertagung am Ruder bleiben 
fönnte, Wenn den Miniftern die Keu= 
lenhiebe eripart bleiben, jo treibt man fie 
duch Nadeljtihe zur Verzmeiflung. 
Vielleicht werden die franzöfiichen Poli: 
tifer mit der Zeit noch fo dickhäutig wie 
die amerifanijchen, welche befannlich jel: 
ten fterben und niemal$refigniven. 

Mit der Trufttödterei hat man 
im Staate Miffouri ebenjo wenig Er: 
folg gehabt, wie anderswo. Das Ge: 
feß, demzufolge der Staatsjefre 
tär denjenigen Gefellichaften die Kor: 
porationsrechte entziehen Fonnte, welche 
zu einem Trujt gehörten, ift für verfaf- 
jungswidrig erklärt worden. in der 
Entiheidung heikt es, die Befugniß zur 
Entziehung der Korporationsrechte jtehe 
nur den Gerichten zu. Damit find al: 
lerdings die Trujts jelber nicht zu gejeß- 
lihen Ginrichtungen geftempelt, aber 
das Leber ijt ihnen dennoch gerettet. 
Denn der New Horker Zudertruft fo: 
wohl, wie der Chiragoer Gastruft, die 
beide gerichtlich „todt gemacht“ wurden, 
leben heute noch, wodurd) doc wohl hin: 
länglich bewiejen ijt, daß die Gerichte 
ohnmäcdhtig find. Neun Zehntel aller 
Trufts gedeihen nur in Folge der Zölle, 
welche ihnen den Mitbewerb des Auslan— 
des vom Leibe halten Vor einigen 
Monaten geftand das auch die republi- 
fanijche Brefje, aber jeßt vedet fie nicht 
mehr davon, 

Lotalbericht. 
Die Mogelei im Counuty⸗-Rath. 

Der County-Rath, welcher geſtern zu 
einer Comite-Sitzung in Angelegenheiten 
des öffentlichen Dienſtes zuſammengetre— 
ten war, beſprach während derſelben die 
angeblich bei der Auswahl der Großge— 
ſchworenen für den Märztermin vorge— 
kommene Krummheiten in langwährender 
Debatte. Dieſelbe führte indeſſen vor— 
läufig zu keinem beſonderen Ergebniß,“ 
ſondern man verſchob ſchließlich die ganze 
Angelegenheit auf nächſten Dienſtag. 
Dan Healy, der Clerk des County-Raths 
hatte durch eine vom Präſidenten Edman— 
ſon zur Verleſung gebrachte Zuſchrift zur 
Aufnahme der Angelegenheit Veranlaſ— 
ſung gegeben und zugleich darum erſucht, 
daß man den wirklich Schuldigen aus— 
findig mache. Commiſſär Maloney er— 
klärte es für höchſt unpaſſend, überhaupt 
irgend ein Mitglied des County-Raths, 
und vor Allem den Commiſſär Monhei— 
mer irgend welcher Krummheiten zu be— 
zichtigen. Nach Erledigung dieſer An— 
gelegenheit wurden die vom County— 
Architekten Baumann vorgelegten Pläne 
für die projektirten Landhäuſer-Wards 
für die Irrenanſialt zu Dunning gutge— 
heißen, worauf Herr Baumann Auftrag 
erhielt Voranjchläge auszuarbeiten und 
fie dem County:Rath zu unterbreiten, 

— — 

Die „Alley“⸗Hochbahn. 

Die Beamten der ſogenannten „Alley“⸗ 
Hochbahn-Geſellſchaft ſtellen es auf das 
Entſchiedenſte in Abrede, daß dieſelbe 
darauf ausgehe, einen Theil der State 
Str. für ihre Zwecke zu benutzen oder 
gar etwa, wie auch ſchon behauptet 
wurde, ſich mit der State Straßen-Hoch— 
bahn-Geſellſchaft zu conſolidiren; ebenſo— 
wenig ſpekulire man auch auf die Town 
of Lake Verordnung. Die Geſellſchaft 
beabſichtigt vielmehr, ſtreng der ur— 
ſprünglich in der in ihrem Intereſſe er— 
laſſenen Verordnung vorgezeichneten 
Route zu folgen und das Condemnations- 
Verfahren iſt für eine weite Strecke be— 
reits in vollem Gange. Der Endpunkt 
der Linie wird nicht das Town of Lake, 
ſondern einer der Südſeite-Parks ſein. 

Dr. Heuchling und Coroner Hertz 
auf dem Kriegsfuße. 

Coroner Hertz und County-Arzt 
Heuchling liegen ſich ſeit einiger Zeit in 
den Haaren. Die Beziehungen der bei— 
den Herren zu einander waren ihrer ver— 
ſchiedenen politiſchen Anſichten wegen 
nicht beſonders freundſchaftlicher Natur 
und der Coroner hatte behauptet, daß 
der County-Arzt die ihm zukommenden 
Poſt-Mortem⸗Unterſuchungen nicht ſorg⸗ 
fältig genug anſtelle. Anfangs dieſes 
Jahres hatte Herr Hertz die Ernennung 
eines Extra-Gehilfen beantragt und 
durchgeſetzt und ſeitdem hält Dr. 
Hectoen die betr. Unterſuchungen ab. 
Der County-Arzt betrachtet dieſes als 
einen Eingriff in ſeine Rechte, während 
der Coroner behauptet, in ſeiner Office 
abſolute Autorität zu haben. Der 
Countyrath wird die Angelegenheit zu 
entſcheiden haben. 

— —— — 

Fünf Perfonen verunglüdt. 

Durch einen Fahrftuhlunfall wurden 
geitern Mittag fünf Arbeiter der „Mells 
Glaß Co.“, 302 Wabaſh Ave., zum 
Theil ſchwer verletzt. Der Fahrſtuhl 
ſtürzte in Folge des NReißens eines Gei- 
les aus der Hoͤhe des fünften Stockwer⸗ 
kes in die Tiefe. Ernſt Leitz mußte mit 
gebrochenen Beinen nad) jeinerWohnung, 
26 N. Canal Str., gebradt werben. 
Nels Hanjen von 131 Cornell Str. er: 
Vitt jhere Verlegungen am Unterleib und 
an den Hüften und wurde nad feiner 
Wohnung geihaftt.e E. Kohlermann 
wurde mit nicht bejonders gefährlichen 
Berlegungen am Unterleib nah dem 
County-Hofpital geihafit. Der Fahr: 
ftublführer Mike Tierney von 85 Wright 
Str., und ein Kutfcher der Firma kamen 
‚mit tleineren Verlegungen davon, Der 
Sabrftuhl jo bereits fehr lange im Ge: 
brauch gewejen und oftıyal3 ausgebeffert 
worden fein. 

* — 
— ann me 

Die Wahl⸗Campagne. 

Primärmwahlen 
Geſetz. 

Die kommende Frühjahrswahl iſt die 
erſte, bei welcher das neue Primärwahl⸗ 
Geſetz bei der Auswahl von Candidaten 
für Stadtrathmitglieder in Anwendung 
kommen ſoll. Unter dieſem Geſetze giebt 
es zwei Wege zur Bewerkſtelligung der 
Auswahl und beide werden in Anwen— 
dung kommen, da die Demokraten ſich 
für den einen, die Republikaner für den 
anderen entſchloſſen haben. Der von 
den Demokraten iſt der einfachere. Für 
die Kandidaten wird direkt geſtimmt wer— 
den und in ſolchen Wards, wo blos einer 
zu erwählen iſt, wird derjenige als der 
Nominirte erklärt werden, der eine Plu— 
ralität aller abgegebenen Stimmen er— 
halten hat. Die Wahlrichter aus jedem 
Primärdiſtrikt werden von den geführten 
Liſten dem Stadt-Comite je ein Exem— 
plar am Dienſtag, den 25. März, 
unterbreiten und dieſes wird dann am 
ſelben Abend das Reſultat verkünden 
und den erfolgreichen Kandidaten die Be— 
ſcheinigungen ausſtellen. In Wards, 
wo zwei Aldermen zu erwählen ſind, 
werden die beiden Kandidaten Beſcheini— 
gungen erhalten, welche die höchſte Stim— 
menzahl befommen haben. 

Die Kepublifaner hingegen werden 
ihre Primärwahlen nah dem Mufter 
der im legten Herbit abgehaltenen, vor 
fich gehen lafjien. Anjtatt direft für Die 
Kandidaten zu ftinnmen, werden jie für 
Delegaten zu den Gonventionen ftimmen, 
in jelber Weije wie es für Stadt: oder 
Gountyconventionen geichieht. Anjtatt 
jedody nur eine allgemeine Convention 
abzuhalten, fol in jeder Ward eine ftatt- 
finden, zufaımmengejeßt aus den bei den 
Primärwahlen in der Ward ermwählten 
Delegaten, und diefe Ward-Gonventio: 
nen werden dann die Aldermans- oder 
Stadtrathö-Kandidaten aufftellen. Das 
Datum für Ddiefe Ward-Conventionen 
ift noch nicht feitgejeßt, Doch werden fie 
innerhalb 24 Stunden nah Abhaltung 
der Brimärwahlen einberufen werden. 

In jeder der zehn neuen Wards werden 
zwei Aldermen erwählt werden, einer für 
zwei Jahre und einer fürein Jahr. Die 
Gonventionen werden zu beftimmen ha= 
ben, wer den langen und wer den Furzen 
Termin fungiren jol. m Falle fie dies 
unterlafjen joilten, jteht dem Stadtrath 
das Recht zu, die Entjcheidung zu treffen. 

Daß neue 

DeutfheDemofraten der 22. 
Ward 

haben geitern in Meyers Halle, Ede 
Sedgwid und Sigel Str., einen deut: 
ihen demofratiihen Glub gegründet, 
dem etwa 70 Mitglieder jofort beitraten. 
Als temporäre Beamte wurden gewählt: 
General Lieb, VBorfiger; Julius Han 
nes, Sekretär. Zu einem GComite für 
permanente Drganijation und Ausarbei: 
tung dev Statuten wurden außer den 
Beamten die Herren Francis Hoffmann, 
Emil Höchiter und H- Brud ernannt. 
Gen. Lieb- und Emil Höchiter jesten 
den Anwefenden die Zwede und Ziele 
der neuen Organijation auseinander. 
Der Club wırd am nädhjten Freitag 
Abend eine große PVerfammlung in 
Meyers Halle einberufen. 

An einer im jelben Lokale abgehalte: 
nen Verfammlung von Demofraten der 
Ward wurde bejchloffen, daß ein Co— 
mite, bejtehend aus je einem Vertreter 
jedes der vierzehn Prezinkte der Ward, 
gemeinfchaftlich mit den vierzehn Vertre: 
tern des regulären demofratiichen Clubs 
einen Alderman = Gandidaten für dieje 
Ward auswählen und in der am nädhiten 
Mittwoch in Meyers Halle abzuhalten: 
den Bürger:Berfammlung in VBorjchlag 
bringen: jolle. 

Die demofratifhen Kandida= 
ten der 24. Ward. 

Ein Bürger der 24. Ward fprad} heute 
in der Redaktion vor und erfuchte uns, 
darauf hinzumeifen, daß die drei deut: 
jchen Kellnervereine der Ward, nämlich 
der Deutsche Kellner-Berein, der Deutjche 
Kellner: und „Barfeeper*-Berein „Co: 
lumbia“ und der Deutiche Kellner: und 
„Barfeeper“:Verein „Germania“, den 
Irländer Macabee dem Deutfchen Büch- 
ler, welche beide jich um die demofratijche 
Stadtrath3:Nomination bewerben, vor: 
ziehen, weil einige „Macher“ in den drei 
Vereinen, die ein Nemtchen oder einen 
„ob“ zu ergattern hoffen, e3 ver: 
ftanden haben, den Pet der Mit: 
glieder für Macabee zu enthufiasmiren. 
Abgejehen davon, ‘daR Herr Büchler 
ein geachteter Gefhäftsmann, Herr Ma: 
cabee dagegen nie etwas Anderes als ein 
Politiker gewejen fei, jei es jhon deshalb 
Unrecht, den Lebteren dem Erfteren vor: 
zuziehen, weil die deutfchen Kellner doch 
vor Allem auf die Unterjtüßung der deut- 
jchen Vereine angemwiejen find und fchon 
aus diefem Grunde einen Deutjchen dem 
Angehörigen einer anderen Nationalität 
vorziehen follten. 

Demofratenvon ale 

Die Demokraten der 29,., 30. und 31. 
Ward in Tomn Lake hielten gejtern an 
der 46. Str. und Wentworth Ave. eine 
Mafjenverfammlung ab und befchlofjen, 
die Primärwahlen für die Wahl der De: 
Tegaten zu der ftädtifchen Convention am 
Mittwoch, den 26. März, abzuhalten. 
Am darauffolgenden Tage findet Die Con: 
vention ftatt, 

Deutfh:demofratifher en 
tral:Berein, 

Der deutſche demofratifhe Central: 
Berein verfammelt fih Montag Abend in 
Jungs Halle, 106 Randolph Str. Alle 
Demokraten, die fi der neuen Organis 
fation oder ihren Zweigvereinen anfchlies 
Ben wollen, find willlommen, Gute 
Redner anwefend, 

—,— — — — 

Os kar Schmidt, Photograph, 287 
North GSlark Str., Eingang eago Ave. 
Cabinets elegant ausgeführt 32.50 u. 93, 

* Ein Comite des Single-Tar:Chubz, 
aus den Herren Richter Bangs, Edward 
BP. Brown, Jonathan B, 
DB. BD. Bailey beftchend, ben 
M geftern um elnes 

Bom Sanans zafend gemacht. 
— 

Dieſchlimmen Thaten Iſaae— 
ſons. 

Die Poliziſten Maloney und Dascelle 
hatten geſtern Abend im Hauſe No. 35 
Oſt Chicago Ave. mit dem bei ſeinen 
alten Eltern wohnenden 18-jährigen 
William Iſaacſon einen furchtbaren 
Kampf zu beſtehen. Der junge Mann 
hatte ſich trotz aller Vorſtellungen von 
Vater und Mutter ſeit etwa einem hal— 
ben Jahre dem Trunke ergeben und war 
ſchließlich geſtern, nachdem er vierzehn 
Tage lang auch keine Minute nüchtern 
geweſen, von wildem Wahnſinn erfaßt 
worden. Seine Eltern hatten ſich längſt 
in einem der Zimmer verbarrikadirt, da 
er jeden umzubringen drohte, der ihm 
nahe kam und als die Polizei von den 
Nachbarn herbeigerufen, ſchließlich er— 
ſchien, ſtürzte ihnen der Bedauernswerthe 
mit einem mächtigen Meſſer in der Fauſt 
entgegen, ſodaß es den Beamten erſt nach 
langem gefährlichem Ringen gelang, ihn 
an Händen und Füßen gebunden, nach 
der Station zu ſchaffen, woſelbſt man 
ihn, um ihn am Begehen von Gelbjt- 
mord zu verhüten, noch obendrein an 
das eijerne Gitter feiner Zelle anfetten 
mußte. Am Haufe jeiner Eltern hatte 
er die jänmtlichen Möbel in Stüde ge: 
ichlagen, und Maloney fowohl als Das: 
celle trugen im Kampfe jcehmerzhafte 
Verletungen davon, 

Der junge Trimfenbold wurde heute 
Vormittag dem Richter Keriten in bedeu: 
tend ernüchtertem AZuftande vorgeführt 
und von diefem zu fünfzig Tagen Bride: 
well verurtheilt. Als er vorläufig in 
feine Zelle an der D. Chicago Ave. 
Station zurüdgeführt wurde, rief er aus: 
„Wenn man mir nur zehn Minuten Zeit 
gegeben hätte, ich wäre auf Nimmermwie: 
derjehen aus der Stadt verjchwunden, * 

— 

Viele Perſonen vermißt. 

Der Polizei wurde geſtern Abend das 
Verſchwinden folgender Perſonen gemel— 
det: John Schultz, 75 Jahre alt, ver— 
ſchwand vor zwei Tagen mit ſeiner drei— 
jährigen Enkelin aus dem Hauſe 646 
May Str; Mollie Jordan, 21 Jahre 
alt, von 4344 La Salle Str,; W. E. 
Clark, 37 Jahre alt, ein Angeſtellter 
der Firma Studebaker Bros.; John 
Gennies, 31 Jahre alt, von 3117 State 
Str.; Jennie Hoffmann, 11 Jahre alt, 
lief aus dem Elternhauſe 124 Halſted 
Str. davon; Auguſt Rohn, 4 Jahre 
alt, vermißt aus 674 Lincoln Ave.; F. 
J. Walſh, 24 Jahre alt, von 90 Wells 
Str.; und Charles Blanchard, 26 Jahre 
alt, aus 116 Colorado Ave. 

Kurz und Neu. 

* Sin Feines Knäblein wurde geitern 
auf der Treppe des Haujes 867 W. Yad: 
fon Str. ausgejebt gefunden. Das Fin: 
delhaus nahm den Fleinen Weltbürger 
auf. 

* Durch die Bemühungen des hiefigen 
Poſtinſpektors James Stuart ijt in New 
York ein Bofträuber Namens Kohn Ho: 
gan verhaftet worden, der als Angeftell- 
ter der Grand Eentral Bahn zahlreiche 
Voftpadete unterjchlagen hat, die größ- 
tentheils aus Fabriken in Attleboro und 
Providence an Chicagoer Schmuckwaa— 
renbändler bejtinimt waren. Zu den 
biefigen geichädigten Firmen gehören D. 
Young, Spaulding, B. %. Morris, 
Aliiter & Co., C. H. Knight & Co. 
u. WA. Einem zweiten Rofträuber ift die 
Behörde auf der Spur, do it nod 
nicht3 näheres darüber verlautet. 

* Gallagher's Steife Hüte zu 81.90 
find diejenigen, welde Euch Geld ſparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* In dem Fleifchergefchäft von Henry 
Rohren, 140 Augufta Str., richtete 
geitern ein Brand. einen Schaden von 
$150 an. 

* Der neue Penfions: Agent Yfaac 
Glements wird erit am 1. April fein 
Amt antreten. Bis dahin wird auf fein 
Grjucdhen Frau Mulligan im Amte weiter 
fungiven. 

* Die billigiten Tapeten in größter 
Auswahl bei Kraus & Lederer 740 & 
742 ©. Haljted Str. 

* Der Rheinländer DVerein „Alaaf 
Köln“ hält morgen Abend 6 Uhr in der 
„Saria“, 10—12 W. Randolph Str., 
feine Generalverfammlung ab. Auf der 
Tagesordnung fteht Beamtenwahl, Auf: 
nahme neuer Mitglieder und verfchiede: 
nes Andere. Nach der offiziellen Situng 
gemüthliches Beifammenfein. 

* Der Name des Arztes, über deffen 
Herzlofigkeit gegenüber der armen Frau 
Baumann und ihren Franken Kinde wir 
neulich berichteten, ift nicht Schwartz, 
wie uns der Ndvofat Henry Gottlieb 
anfangs mittheilte, fondern 2. Braun. 

* Renopirt Eure Zimmer zu Ojftern! 
Billige Tapeten in größter Auswahl bei 
Kraus & Lederer 740 & 742 ©. Hal: 
jted Str. 

* Die ivildienftreform = Liga von 
Chicago bat für das beginnende Ge: 
ihäftsjahr folgende Beamten ermwäßlt: 
Präfident, Jamed SG. Norton; Bize: 
Präfidenten, Marjhall Field, Wirt Der: 
ter, U. ©. MeElurg, Franklin Mac 
Deagh, Edward G. Mafon, F. P. Pen: 
body, Charles W. Deering, Arthur 
Ryerfon, Walter ©. Larned, Franklin 
Head, Albert A. Sprague, I. N. 
Stiles, Lyman J. Gage, Bryan La: 
throp; Executiv-Comite, D, $. Aldis, 
Biliam Manniere, Thomas W, Oro: 
ver, A. M. Day, Merritt Starr, Tho: 
mas 4. Hall, H. DB. Freeman, L. P. 
MeConnell, H. S. Boutelle, Ulmen 
Strong, Ruſſell H. Curtis; Schatzmei⸗ 
ſter, Frank H. Scott. 

Die ſegojahrige Toqhter des Schuh⸗ 
ndlerd Samuel Wopinsky von 68 

S.Halfted Str. ‚warf geftern Abend beim 
Spielen eine brennende Betroleumlampe 
um unb da dabei ihre Kleider in Brand 

r Scheidungstklagen. 

Felgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Mary gegen 
Wilhelm Prochnow, wegen böswilligen 
Verlaſſens; William H. 2. gegen Caro. 
line Schunchel, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Mary F. gegen John J. Dun— 
phy, wegen Trunkſucht und grauſamer 
Behandlung; Mamie gegen Sanſom 
W. Elliott, wegen grauſamer Behand— 
lung und Ida M. gegen James Rask, 
wegen grauſamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 
den bewilligt: Julia von Thomas W. 
Edwards, wegen Grauſamkeit; Orrin 
H. von Emma Harriet Smith, wegen 
Verlaſſens; Auguſta von Theodore Lan— 
goſch, wegen Trunkſucht; Edward J. 
von Thereſa Maud Bradbury, wegen 
Verlaſſens und Ehebruchs. 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

John J. Weis, Kittie Brennan. 
Andrew Janjen, Marie Beaty. 
George A. Brundage, Elizabeth Biegel. 
William M. Klempin, Agnes Friedrich. 
Sohn Mollenfamp, Minnie Jarnede, 
Gharley Peters, Mary Kvasnitchfa. 
Heinrich Hildebrandt, Pouife Peters. 
Julius Prochnow, Ida Wilke. 
Andrew Dahlgren, Auguſta Ferm. 
Heinrich Brunn, Hanna Harftſell. 
Robert E. Sturetz, Annie Belinke. 
Cornelius Gravenſtock, Fr. Annie Wipens 
John P. Bergſtrom, Helena J. Anderſon. 
Fred H. Gudelius, Frau A. Schreiner. 
Joſeph Buckland, Erneſtine Nelmer. 
Wilhelm Volz, Marie Hurtke. 
John Nyman, Lucy Hagemann. 

Todesfälle. 
Im Nahftehenden verdffentlichen wir die Lifte der 

Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitgamte zWi« 
fen geftern und heute Mittag Nayricht zuging: 

Vera Sauter, 395 Webfter Ave, 2T. 
Yohanı Wort, 255 Eliiton Ave., 684. EM. 
Ra Krojeivig, 1559 Milwaukee Ave., 5 M. 

ihelmine Behrendt, im Deutichen Hospital, 738 5. 
zn Weber, 2544 Wentworth Ave., 45 5. 
ermann Bofop, 3801 Honore Str. 

Koretta Froehlich, 258 O. Ohio Str., 23. 0 M. 
Marie Bolkow, 1009 S0. Str., 42%. 
Karl Heine, Sohn von George Seine, 15. 
Gottfried Häusler, 9118 Harbor Ave., 85 J. 
Martha Lerch, 3203 Wentworth Ave, 42 5. 
Joſephine Larb, 193 Weit 13. Str., 83. 
jennie Nagursfy, 455 Desplaines Str., 39 5, 

Sojepha Sperlih, 193 Augufta Str., 54 9%. 
8. A. Stattenberg. Alexianer-⸗Hoſpital, 48 J. 

. = — nt 

Der Beſuch des Modern Buſineß College, 
Blue Island Ave. & 12. Str., wird Jeder: 
mann empfohlen. Direktor: ©. E. Jones. 

— —— — 

Briefkaſten. 

K. 8 Fragen über Kartenſpiele oder 
andere Spiele beantworten wir nicht. 
F. P. S. Der junge Mann muß einfach 

beim Schiffskapitän oder einem Stellenver— 
mittlungsbureau für Seeleute in irgend einer 
Seeſtadt, z. B. New York oder Baltimore, 
nachfragen. 

Frau 8. Wenn die Arbeit fchlecht oder 
nicht vollendet ijt, brauchen Sie nicht dafür 
zu bezahlen. Der Mann Fanı eine Klage 
gegen Sie einbringen, darf aber Feine Gewalt 
anwenden. Thut er Lekteres, dann lajjen 
Sie ihn durch einen Poliziiten verhaften. 

Leſerin. 1) Der Hausbejiger hat Fein 
Recht, die * am Sonntag bezahlte Miethe 
noch einmal zu fordern, weil die Zahlung am 
Sonntag angeblich eine ungeſetzliche war. 
Die Meinung des bez. Geſetzes iſt, daß der 
Miether an einem Sonntag nicht zu bezahlen 
braucht und der Hausbeſitzer oder ſein Agent 
an einem Wochentage kommen muß. 2) 
Leute, die fortwährend Zwiſt verurſachen, 
kann man wegen Friedensbruch verhaften 
laſſen oder auf Schadenerſatz verklagen. 3) 
Wir geben feine Adrejjen von Lotteriengenten. 

Ber Er et 7 

Bauerlaubnikfcheine 

wurden geitern an folgende Perionen aus— 
geftellt: M. Sobofinsfi, 2jtöd. Wohnhaus, 
No. 8307 Dutario Str., 81000; M. Schuls, 
1itöcf. Cottage, French Ave. nahe 103. Str., 
51000; George Neuber, 2jtöd. Nlats, Green 
Bay Ave. nahe 84. Str., 813005; €. E. Mar: 
tin, 2jtöd. Wohnhaus, Howard Ave. nahe 
136. Str., $12005 9. E. Bernon, 2jtöd. 
Nlats und Erdgeihof, No. 1200 Weit Ada 
Str., 83500; Frau Julia Larkowski, Zſtöck. 
und Kellerladen und Flats, No. 405 14. Str., 
85000; Aſa K. Waters, Zſtöck. Erdgeſchoß 
und Flats, No. 591—595 La Salle Ave., 
810,000; Sjham Schewe, 3jtöd. und Keller: 
Tlat3, No. 481 Mejt Hoyne Ave., 87000; J. 
A. Anderjon, 2itöd. Klats, No. 876 Rodmell 
Str., 32000 ; Thomas Oljon, djtöd. und Kel- 
lerladen und Flats, No. 358 Weit Erie Str., 
$15,000 ; Thorbard Neljon, Aitöd. und Keller: 
laden und Nlats, No. 93 Center Ave., $6000 ; 
William Rilfinfon, 2ftöd. und Kellerflats, 
No. 3511 Butterfield GStr., 82800; ©. 
Schooffke, 3ſtöck. und Erdgeſchoß-Flats, No. 
188 Racine Ave., 84000; William Flindt, 
Sitöd. und Erdgeſchoß-Laden und Flats, No. 
3630 Wentworth Ave., 84500; Henry B. 
Cline, ꝛſtöck. und Keller-Flats, No. 1422 W. 
Monroe Str., 82500; George Allen, 2ſtöck. 
und Erdgeſchoß-Flats, 63. und Halſted Str., 
83500; A. Johnſon, 2ſtöck. Flats, No. 65748 
Atlantic Str., 82200; H. M. Wiley, 2jtöd. 
Wohnhaus, Winter Str. nahe 68. Str., 
82000; 3. H. Oljon, 3jtöd. und Kellerladen 
u. Flats, No. 5728 Wentworth Ave., 84000 ; 
E. Hidey, 2jtöd. Jlats, No. 5158 Ajhland 
Ave., 2800; E. H. Horner, Aiök. Wohnhaus, 
Ralijade Ave. nahe Central Barf Ave., 81500. 

—,— —— — — 

Billige Paſſag eſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Wasmans dorff & Hei⸗ 
nemann, 145—147 Oft Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erft Dort nachgefragt au haben, 

—"1-1 tt 

Marktbericht. 
Chicago, 14. März 1890. 

Diefe Preife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüje — 

Neue Gurken 81. 15 -1.50 per Dizd. 
Salat 25—80c per Dpd. Bündel, 
Radieschen 35—50c per Dpd. Bündel, 
Spargel 82.50-83.50 per Dgd, Bündchen, 
Kartofjeln 38—43c per Bu. 
Hinois füße Kartoffeln 83.25—3.75 p. Br, 
eigeBohnen, No.1.,81.60—1.65 per Bu, 

Rothe Beten 2.50—3.00 per Brl. 
Weipe Rüben$1.00—1.10 per Bl, 
Tomaten 50—60c per Kiite, 
wiebeln 83.00—3.50 per Bil. 
i ae Sellerie 25—30c per Dyb, 

Kohl 810.00—14.00 per 100, 
St üch te. 

Rear 83. .75 jr Brl. Beſſere 
u —* = k Kin 

en 83. j ifte, 
— von — ey Kiſte. 

u er, 

Elgin Rahmbutter 224—25c per Bfb.; ge: 
ingere ; — von 132%, ' e 

Bie:: 7 
Bol-Rahm-Käfe (Chebdar) 94-10c per Pfd. 
inere Sorten 104—11c per Pfd. ei 
Adgerafmter Käfe 3—Sc per Pb. - 

Shweger-Küje pe -103c per Pfd. 
eilig. 

„Beite Kalbfleiih d—Tc per Pfd.; gerin- 
gere Qualität 5 C fd. 

E. Monroe Str. 
3 Tbüren von Glart Str., 

Die einzigen Original und echten 
. » er . 

Misfit Clothing Parlors. 
Wo wir feit den legten fieben Jahreh etablirt 

find. Alle anderen find Nahahmuugen und falic. 
Laßt Euch nicht anjchmieren. Die Bargains, die wir 
offeriren: 

Ueberröcke. 

Kerſeys von j 
gemacht für von 822 bis $45,.... $10 bis 2 

MWorfteds von j 
h gemacht für von $18 bis $35,..... 98 bis $18 

Chinchillas von j 
gemacht für von 820 bdis 5 816 bis 92 

Uniere Zurzen nnd eleganten Engliichen „Bor. Eut“- 
Ueberröde find die Daifies. s 

Und Äbertreffen irgend etwas in Schnitt und Sig. 
Wir haben ebenfalls 27 Prinz Aiberts, welche gemacht 

waren für $30 und verfaufen wir fie für 815. 

) feiner grädige Prinz Albert in Clay Worfted, 
weiche durch die beiten Aundentchneider ded Landes 

gemacht wurden für von 0— E50; 
aufen für 

» Feine gutiigende Sad-Anzüge. Kemacht in elegan- 
ter Form für von $28—$35; werden vers $12 hl 

fauft J 

Sehr feine 3—4 Kuopf Eutamways in inıportirten 
Worfteds, gemadt ven $30—35; ver- 

fauft zu 

Hoien auf Beteffun 
wir bon 33 bi3. .. 

Werbdet nicht irre geführt, aber feht nad dem 
Schilde mit unferer Schugmarfe ebenjo Wie der Holz⸗ 
fhpnitt weiter unten. 

121 &. Monroe Str., 3 Ihuren v.Vlarf. 
‚Abends offen bi Uhr, mit Ausnahme Samftags 

bis 11 Uhr. 
— 

SPECIAL 

‚Wir erlauben und hiermit, den Srrifenren und Bars 
bieren don Chicago anzuzeigen, daR wir jeit dem_20. 
Januar diefes Juhres eine Frifeur- Schule eröffnet 
baden. Wir lehren, wie man Haar frifiirt, Pränfelt, 
wellt, Yüftet: wie man „Bangs“ jchneidet und Alles, 
was zur Damen-Haarfriiur nöthig if. Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Freitag Abend von 7 bis 8 
nud don sbi39 hr. Wir geben auch Privatitunden 
an diejenigen, welche obige Stunden nicht bejuchen tön- 
nen. Die Schule ift offen für Damen fomwohl als 
Herren. Wegen näherer Auskunft jprecje man ums 
gehend in unjerer Acadeınie vor. 

23 Oft Wafhington Str. 
(aw.State u. Wabajh Ave., nahe Marfhall Field & Co.) 

Brisbois & Federmeyer, 
Eigenthümer, 

Böhentliihe Briefliite, 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 

Poftamt eingelaufenen Briefe. Alle in diejer Lifte anges 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
untenstehenden Datım an gerechnet, abgeholt find, tver« 
den nach der „Dead letter oflice* in Wajhington ge- 
ſandt. Samftag, 15. März. 
841 Adrabam A 978 Lobel Mar 
842 Aiguer Joſeph 970 Loffler Wilhielm 
843 Anderſon Aler 980 Lorenz Emil 
84 Auihiwig Mar 381 Lowenthal J 
845 Baedelt Adolph 982 Lucca Daniel 
846 Barer Paul 933 Lucht Emil 
847 Ball Frig 984 Yudr Adolph 
818 Bank Marris 985 Martiwit Katie 
849 Bauer Ehrijtian 
850 Baum Albert 
851 Bauman Fredric 
852 * ßti 
83 Baumann Jos (2) 
854 Becker Lina Frau 
855 B ell Fritz 
53 Vertelſen Meinert 
857 Beyer Otto 
88 Bieck Karl 
89 Biel Morris 
861 Bleiweiß M 

986 Martens Pauline 
987 Eharles 
90 Mau O 
991 Mey Mina Fri 
992 Meufif Marie Frau 
993 Miller Louis 
994 Miuks Albert 
995 Milas Jan 
997 Naskryt Johan 
998 Nenmann Davis 

1000 Oftermanın Sarah Frl 
1001 Otradover T 

862 Blenz Hein rich 100 Pauknin Auguſta 
863 Blumenthal v 1005 Peck Martin 
864 Bodendieck Chas L 1006 Bepet Wojcich 
865 Bohlmanı A B Earl 1007 Perlmanı N 
866 Bonker Landor 1008 Pertowski F 
867 Borrel Veit 1009 Peter Geo 
868 Bottcher Carl 1010 Pielecky Franzeska 
870 Breitenbach A 1011 Pieper Fredrich 
871 Broſe George 1012 Pilzen Nickolaus 
872 Brugger Guſtave 1013 Biontet Auguft 
875 Eohn Eh , 1014 Xlotfin S 
876 Eornadella Michael 1015 Prante Auguft 
879 Ezapp Joſeph 1016 Breele Nathan (2) 
81 se Franz 1017 Preſſl Albert 
882 Danielowsky F 1018 Pruta Jan 
883 Dawidſohn T 
884 Dean Martin 
85 Demsky Jan 
886 Detly B 
887 Dieter Phillip 
888 Dobriß Frl 
890 Doerr Adolph 
SIl Doing Kohann 
892 Drapdlo 08 
893 Drinhaus Betti (2) 
89 Eberhardt Henri 
895 Eifermann Edward 
8% Engel Reinhold 
897 Epitein Fran 
898 Fabian Earl 
899 Faihinzki Frl 
— Peter 

1020 Btoszyusti XD (2) 
1021 Raste Henry, 
1022 Rasfa Antoni 
1023 Rayınond Flora Frl 
1024 Reinefe Bertha 
1025 Reurih) Emil 
1026 Rethman & 
1027 Reufch Earl 
1028 Rojenberg & 
1029 Rofinsti Johann 
1030 Roſſeau Moſes 
1031 Rozynsfi Johan 
1032 Auguftin Gottfried 
1033 Run Leo 

o 1034 Rußnak A 
1035 Ruzida %08 
1038 Sabowäti Jojenh 
1037 Sahman John 
1039 Sandler M 
1040 Sagte Franz 
1041 Schimpff Otto 

01 Fertdril J Sohn 
oor Fiſch Louis 
903 Fliegauf Albertine 
904 Fleiicher Charlotte 
%05 Franf Earl 1042 Scählee Doris Frau 
06 „ Theodor 1043 Schmidt Auguft 
907 yriedmann 5 104 „ Wilpelmina 

ie Um rau 
909 Friihlorn Diary 1045 Schmidt Henrich 

1046 Schmude Augujt Frl 911 Gartner Rupert 
1047 Scholl Kohann 
1048 „ 

912 Gelert David 
veiengg, 

1049 Scholman & 
913 Gibjon Bennie + 
914 Gijel Robert Frau 

1050 Schottle Wilhelm © 
1051 Schreiber Jojeph 

915 Glt3zerinsfi Jacob 
96 Goinomwzti 08 

1052 Schtut Malo Frau 
1053 Schule Dr 

917 Gortatowsfy Franz 
99 Gerhardt F 

1054 Schuhmacher gr... 
Sranz Gerhard: 

920 Grabinsti Johan 
921 Greenfeld Adolf 1055 Shhwende O 

g8 1057 Ehnittoph Jsrael 
oß Friedrich 1060 Simannoff Mr 

924 Grünzburg Louis 1061 Simonfon Anna 
925 Grüngburger zuite 111062 Stadell Auguft 
926 Gyfiendorfier Brund 1063 Sobel Sanınel 

uchhaus 8 1064 Sparr Meri 
agemann Joſeph 1865 Sprenger Sud Frl 
rrazim Trank 1066 Stahl Deinr 

ing Yulian 1067 Stard Herman 
Johann 

de 

a Ernitine yran 1070 Steinert ES 
nz gu 1971 Stereigte Jufiad 

i 1072 Strothotter Berthafyri 
1073 Strauß Anna Frl 
1074 . — 
1075 Streib Minna 
1077 Stug Morris 
1081 Zabda Anton 

nizdowa Julie Yrau1082 Tas M Frl 
odes 1088 Tart 

1084 Zepper Auguft 
1085 Trautwein Suftad 
1086 Waldomsti Teofil 
1087 Weil Abe 
1088 „ Regine 
1089 Weinberg 8 — 
ey Ele 
a 
1006 Misnem; 
1997 Witt In 
1098 Wolf Nicolaus 
1099 

BERBEBELEREREEESESSRBERBESEN , in 
Austuuft bei Taylor. 

IH bin volfändig Hergeflelll. 

Fran 8. Fairweather leidet Drei 
Jahre hindurh an Gatarıh 

und Bronditis, 

„‚Dant der Behandlung und den 
Medizinen des Dr. Earroli, 
habe id meine Gefundheit 

wiedererlangt.“ 

„Ich bin vollſtändig vom Catarrh 
kurirt, Dank der Behandlung und den 
Medikamenten des Dr. J. ©. Carroll 
von 96 State Str., und die Bronchitis 
iſt bedeutend beſſer geworden, ſagte Frau 
H. Fairweather, deren Wohnung ſich in 
84 Throop Str. befindet. 

Frau Fairweather fuhr fort: „Ah 
habe drei Jahre hindurch Un Gatarrh 
und Bronditis gelitten. 

„Ib litt an heftigen Kopfichmerzen. 
Ein unausgejeßtes Tropfen von Schleim 
aus dem Kopfe in die Kehle füllte die- 
jelbe an und zwang mich zu fortwähren: 
dem räujpern und jpuden. Des Nachts 
mußte ih öfters aufjtehen um auszus 
Ipeien und meine Kehle freizubekommen. 

u 
m 
@ 1 ⸗ 

Frau H. Fairweat her, 84 Throop Str. 

„Durch das fortwährende Räuſpern 
und Spucken war meine Kehle ſo wund 
und entzündet geworden, daß mir das 
Schlucken anfing große Schwierigkeiten 
zu verurſachen. Trockene Speiſen ſchie— 
nen mir in der Kehle ſtecken zu bleiben 
und hatte ich große Schwierigkeiten die— 
ſelben zu verſchlucken. 

„Ich hatte ſchon verſchiedene Aerzte 
conſultirt, aber keiner verſchaffte mir 
Erleichterung, bis ich mich an Dr. Car— 
roll wandte. 

„Da ich in den täglichen Zeitungen ſo 
viel von Leuten geleſen hatte, die von der 
Krankheit kurirt worden waren, ſo be— 
ſchloß ich mich an Dr. Carroll zu wenden 
und mich in ſeine Behandlung zu geben. 
Schon nach kurzer Zeit verſpürte ich eine 
merkliche Beſſerung in meinem Befinden 
eintreten, und jetzt bin ich vollſtändig 
hergeſtellt. 

„Die Kopfſchmerzen haben mich ver— 
laſſen. Der Ausfluß aus der Naſe, ſo— 
wohl wie das Tropfen aus dem Kopf in 
die Kehle haben aufgehört, ebenſo die 
Schleimanhäufung in der Kehle. 

„Meine Kehle iſt wieder geſundet und 
verfchlucke ich die Speiſen jetzt mit Leich— 
tigkeit. Ich hege keinen Zweifel, daß 
Dr. Carroll in kurzer Zeit mit der 
Bronchitis denſelben Erfolg haben wird, 
als mit dem Catarrh. 

„Ich hatte nicht erwartet, ſo ſchnell 
kurirt zu werden, und mein Mann ſowohl 
wie ich ſelber, ſind äußerſt zufrieden mit 
dem Reſultat der Behandlung des Dok— 
tors und ich zögere nicht, ihn irgend 
einem meiner Freunde oder dem Publi— 
kum für die Kur oben beſchriebener 
Krankheiten zu empfehlen“. 

D1.J.G.CARROLL 
No. 96 State Str., Chicago, 

Rordiveit = Ede State und Wafhington Str, 
{gegenüber Marihall Field.) 

Dffice: Zimmer Ro. 304, 303 und 303. 

Officeftunden: 9—12 Uhr Morgens, 2—4 Uhr Nad» 

mittags, 7—8:30 Abends. Sonntags von 9 Uhr Meors 
gens bis 1 Uhr Radhmittags. 

Shroniiche Krantyeiten mit Erfolg behandelt. 

Spezialitäten: Ohren-, Hald- und Lungenleie 
den. (Schwindjudt, Afthına uud Bronditis), Rheu⸗ 
matismus, Dyspepfia und alle Krankheiten des Magenz, 

Leber und Nieren. 

Entfernt wohnende Patienten iverben erfolgreich 
brieflich kurirt. 

Dr. Carroll kurirt Kalarıh. 
Eonfultation in ber Office oder per Poft $1. 

Eorreipondenz angeftrebt, aber Fein Brief beantwor- 
tet ohne daß 4 Gents in Poftmarken beigelegt werben. 

= 
MASON und HAMLIN ORGELN. 

Mafon und Hamlin Piano. 
Man verlange die meuejten Gataloge mit Jllnftratios 

nen der modernsten Pianod und Trgeln der GSaiion. 
Neue „Baby Grand” und Upright Pianos, nene Pars 
lor:Orgeln nad) dem billigen Rentraten-Syiteın veifauft 
au 812.37 per Vierteljahr. Baby-Drgeln 822 zr. 

Maion & SHamlin Orgel und Biano Go., 
14m32wa 149 Wabajh Ave. 

Berſchiedenes. 

eim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Franenangeiegenheiten. Babies 
adoptirt. Strengjte Berichtiwiegenheit zugeficgerk, Frau 
Dr. Schwarz, 1 ©. Halfted Er. — 

Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz Spradarzt. 3716. HalftedSt. Lılama 

Patente ermittelt; Auskunft ri. EC. €. Tilmann, 
8. 18-161 Ya Salle Str., Chicago. dimidoſaw 

—— woüniht 
ein intelligen 3— i eamãt dop · 
firen. Wöreile ©, 36, Mbenbpafe  onguaben 
Denn Jhr Geld wünjcht auf Möbel, Noten, Orders, 
oe. HppotHeten, Yiegenichaften, Einkünfte, Gebäude, 
— irgend eine Sicherheit. gegen 

niedrige Bien, Precht vor bei der Ilinois Loau 
Affociation, 9 La Salle Str., Zimmer 30. 

I1m3,2,di,do,ja;8 

ihre Niedertunft im Stillen zu erwar- 
und ufmagıne und quite 

reifen. Au in aflen Frauen- 

F — — er ie rau e nme, No. 68 res 
mont Str., Nordieite, 3 Willew Str. hs 

Wenn in Unannehmlichteiten oder verunglückt, ſprecht 
bor 6, 91 Oft Wafhington Str., für weitere 

153. di, do, ja,dw,8 

ich von St. Lowts. Damen- Dr. u 2 
———— tafttät. Weibliche Neiden jorg« 
faltig — * tetist, ein > 

inigan Ave and Jatjart ar . 

—— — 
En 

Damen, wel: 
ten wänfthen, 



2 Samftag, den 15. Mär; 1890, 
— — — — — 

Vergnuügungs⸗Wegweiſer. 

Auditorium — Italieniſche Oper. 
MeBiderd Theater — Aronſons Operetten⸗ 

Geſellſchaft. 
Eolumbia Theater— Rihard Mansfield. 
m Opera Houfe — Edwin Booth und 

otd jestka. 
Grand Opera Houſe — Cleveland Minſtrels. 
Hooleys Theater — Margarethe Mather. 
Haymarket Theater — Roland Reed. 
Windfor Theater — Garleton DOperetten: 

Geſellſchaft. 
Criterion Theater — Eaſt Lynne. 
People's Theater — „Herminie.“ 
Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 
Dcademy of Muſic — „Ihe Bandit King.“ 
Havlins Theater — „Loſt in New York.“ 

Bifitentheil der Deutſchen Weſpen. 
— — — 

Bei Orleans junior, 

(Wippchens Oaiginalbericht.) 

Ich mache nihht gern Beſuche in Kers 
kern. Nicht etwa aus Furcht, denn ich 
bin nicht ängſtlich, ich könnte mit der 
Tochter eines Gefängnißwärters tanzen, 
ohne zu zittern. Aber wenn ich eine 
Kerkerzelle betrete, ſo habe ich doch das 
Gefühl, daß ich nicht rechtzeitig wieder 
herausgelaſſen werden könnie. 

Als aber der junge Prinz Philipp zu 
zwei Jahren Clairvaux — zu zwei Jah⸗ 
ren, welche mindeſtens drei Monate 
dauern können — verurtheilt war, da 
bachte ich nichts weiter als daran, ihm 
einen Bejuch zu bereiten. 

Ich klingelte. Schlüſſel klirrten, 
Ketten raſſelten, Stroh rauſchte. Wo— 
mit kann ich Ihnen dienen, verehrter 
Herr? fragte eine rauhe Stimme. 

Mich überlief's. 
Iſt der Dauphin von Frankreich zu 

Hauſe? fragte ich. 
Bedaure, lautete die finſtere Autwort, 

er iſt nicht zu Hauſe, ſondern hier. 
Ich will ihn interviewen, ſagte ich er⸗ 

ſchuͤtiert. 
Der Vrinz hat ſchon gefrühſtückt, 

tönte dumpf der Beſcheid zurück, bitte, 
treten Sie trotzdem näher. 

Zwei Minuten, eine Ewigkeit, ſpäter 
wurden die Flügelthüren der düſteren 
Kerkerzelle aufgeriſſen, und ich trat näs 
er. 
Der Dauphin hatte gefrühſtück und 

rauchte jetzt. So jung und ſchon Rau⸗ 
cher! ſprach es unwillfürlich in mir. 

Jüngling von Orleans, begann ich, 
warum ſind Sie in die Höhle des Löwen 
gegangen? 

Ich wollte meinem Vaterlande dienen 
antwortete er, darum begab ich mich in's 
Geſtellungsamt. Aber man verhaftete 
mich. Ich wollte in's ſtehende Heer, 
aber man ſteckte mich in's Heer der Sit— 
zenden! 

Haben Sie denn nicht gewußt, daß 
Sie Frankreich nicht betreten dürfen, 
fragte ich, neugierig wie er iſt. Wuß— 
ten Sie nicht, dag man Sie verhaften 
würde ? 
a, verficherte er. 
Wußten Sie nicht, daß Yhre werthe 

Familie entthront, daß Frankreich Res 
publit, daß e8 Shnen verboten ei, 
‚ren Fuß nah diejem Lande auszu: 
ſtrecken? 
Ja, mein Herr! rief er. 
Alſo, was wollten Sie in Paris? 

fragte ich. 
Ich wollte verhaftet werden, erklärte 

er. Mein Gott, man muß doch etwas 
werden. 

Allerdings, antwortete ich, jeder junge, 
Manı, der gelernt hat, einen Schnurr⸗ 
bart zu friegen, muß etwas werben. Aber 
fonnten Sie nicht etwas anderes werden ? 
Zum Beifpiel Jurift, Kaufmann Lyriker, 
Tafeldeder, Reporter, Weltumjegler, 
Slaqueur, Teberleidend, Forpulent, Wies 
bium, Eifenbahnichaffner, Elektrotechni: 
fer, -— e5 giebt ja jet jo viel, was man 
werden fann, 

Allerdings, gab er zu, aber wenn man 
Mitglied einer weggejagten, des Thro: 
nes „verluftig erflärten Familie ijt, jo 
fann man nur eines werben, eingejperrt. 
Komifh! meinte ich mit einer tiefen 

Verbeugung. 
Denn der Weg zum Thron, jegte der 

Daupdin hinzu, führt duch den Sterker, 
and es wäre alles jehr jhön, wenn der 
Rerker nicht jo anjtrenaend wäre. Das 
zute Ejjen, die vielen Streber, welche bes 
mchen umd die ganz unerfättlih im 
Speichelleden find, und die geiftreichen 
Säge, die man in die Albums jchreiben 
muß, verleiden einem die Gefangenſchaft. 

Nun, tröftete ih, ed wird ja nicht 
fange dauern. 

Und wie lange no, meinen Sie? 
fragte mich der Märtyrer. 
Kb denke, bis zum Ende des Karne: 

als, antwortete ich, 
Was wollen fie damit fagen? fchrie 

der Prinz. Das ift ja eine Beleidigung | 
Venn ih König bin, werde id Sie föp: 
fen Taijen ! 

Ich flüchtete mid. Mir ift manches 
Ihon paifirt, aber aus einem Gefängniß 
war ich doch noch nicht herausgeworfen. 
Indeß, der Thronfolger hatte felbit 
Schuld. Wie konnte er glauben, daß 
ich ihn zum Prinzen Carneval ernennen 
wollte? 

Ich mache nie wieder einem eingejperrs 
ten Bringen Bijite, 

— Die treffendite Robrebe 
zuf den Champagner -bat einft der alte 
Blücher gehalten; ald er im ?reibeits- 
friege in Namur eine vortrefflihe Sorte 
trank, begeijterte ihn Diejelbe zu folgens 
ven Worten: „Yites nicht jammerfc;abde, 
daB man gegen ein Bolf Krieg führen 
muß, das einen fo berrlihen Tran 
braut? Man jollte denten, das müßten 
die allerbeiten Menjchen jein; aber ® 
Bott, o Gott!“ 

— „Boltlsheglüder* nennt 
war diejenigen, weldye aus dem Unglüd 
der Menge die ſchönſten Phraſen macheu 
fönnen, 

— Falſch verſtanden. Mein 
Cochter macht große Fortſchritte in der 
WMuſik — ſie ſoll gar vierhändig ſpielen 
lernen. Unglaublich! — Ya, vorläufig 
—* ich fie jedoch nur mit zwei Hänhen 

en. 
— nn De 

„seht, da ih aus Yhrem Dienj R 
ä’ Frau, will id Ihnen jagen, —* 
lüſſel von der Küche auch zu de⸗ 

Thür von ber Speijefammer paßt.“ 
— Konverjationdton auf da 

Die Hypotheken-Abtheilung 
ber deutfhen Abpofatır don Mübens & Mett, Zim- 
mer 4953 No. 163 —— Sir. (Me tan 
Bloc), verleiht Geld in beliebi eträgen auf bebautes 
Srun! zu miebriger Sinfen und unter den 
gün dingungen. b 

&rfie Supotheten fietö zum Derkauf borräthig. 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, daR 

unjer mer Söhrchen Fred. Arofhwit im Alter 
von 4 Monaten 23 Tagen am Mittwoch Abeıb halb 6 
Uhr entidjlafen tft. ie Beerdigung findet ftatt am 
—— den 16. März Nachmittags 1 Uhr. Um ſtilles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen, 

— Aroſd witz, 
inna Hroihwit, nebft Kindern, 

Zodesanzeige. 
reunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 

unter geliebter Sohn Robert im Alter von 7 Mona 
ten 20 Tagen plößlich geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerhaufe, 277. 13. Etr., Sonn⸗ 
tag 214 Uhr na Waldheim Statt... 

udolph Hahn, Eltern 
fi4 hereie Sahn, | E 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 

untere vielgeliebte Gattim und Mutter Caroline 
Schumacher am Freitag Abend im Alter von 64 Yah- 
ren und 2 Monaten nach furzem Leiden fanft ent- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet am Montag, den 
17. Därz, Nachmittags 1 Uhr, vom Tranerhanie, No. 
367 ©. Morgan Str., nah Wunders Kirchhof ftatt. 
Um ftille Theiinahme bitten die traternden Hinter 
bliebenen: Gottfried Ehnmadrer, Gatte. 

GHa3s. F. Ehunadher, Zr., Sohn. 
Aunga M. Seip, Tochter. 10 

* Dantfagung. 
Allen Freunden und Betannten, welche uns bei der 

Beerdigung unferer guten Mutter und Großmutter 
Such ihre Theilnahme erfreut haben, faqen wir unjeren 
inmigften Dank. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Nobohl, ; 
Augnite Dedmann, - Töchter. 
ee 

ohn Kobohl, USchwi 
Aniiee Sechmann, Schwigereltern 

10 Willie Kraufe, nebſt Enteltkindern. 

Arbeiter d. Nordweſtſeite 
Heraus! 

Große Matjenverfammlung 
Dienftag, den 18. März, Abends 8 Uhr, 
in der Shönhsfen Sale, Ge Mitwaufee und Afh- 
land Ave Tagesordnung: Die Adytitunden-Berve- 
gung. Redner: Richter Tathill. T. E. Morgau, W. 
Kaemke und Andere. Jeder Arbeiter ſollte es ſich zur 
pPflicht machen zu erſcheinen. famo6 

Zer 8 Stunden Elnb der 14. Ward. 

Große Mafienverfammlung 

Yofen, Böfmen und Deutfchen 
— in — 

LULAS HALLE, 
48. und Paulina Str. 

Alle Bürger, die ein ntereffe an der Erfüllung der 
ihnen auferiegten Bürgerpflichten hegen, jollten fi an 
diejer Berfammiung betheiligen. a3 Eomite: 

Shönftein, Olfen Dtalfowäfy. 

Deutsches Theaterin MeVicker’s 
Direktion Richard, Welb und Wacöner. 
Geiäftsführer.............. Siegmund Selig. 

Sonntag, den 16. März 1890: 

CF Benefiz fürErnjt Sfhmeidler. A 

Das Feit der Handwerker. 
Vofle mit Gejang in 1 Act, von Louis Angely. 

Vorher: Die Dartvinianre. 
Schwant in 3 Acten von Dr. Schweiger. 

53 Sie find in MeBiders Theater zu haben. 

Aurora TZuruhalle. 
Sonntag, den 10. März 1880. fi4 

Schloss Greifenstein, & Der Nammischuh, 

ARBEITER HALLE 
Sonntag, den 16. März 1890, fig 

Benefiz fürCarl Alvin, 

Rippvan Winkle. 

EAN WORMSERBS _„ 

Vereinigte @fenter‘ 
Direktion Sean Wormier. 
BEIBRTLBTänzEr. „0000000. Leon Deutſch. 
Theaterfanzlei 3106 State Str. 

Morgen Sonntag, den 16. März 1890: 

1. Bahn-Frei Turnhalle, 
723-—725 Ogden Ave., nahe 12. Str. 

Gajpiel de3 Herren Kandel Bauer vom Earl Theater 
in Wien. 

AusdemkKloſter. 
Schwank in 4 Alten von O. F. Eirich. 

2. Wendels Opern⸗-Haus, 
1496 - 1506 Milwaukee Ave., 

Lenore, oder Die Todtenbraut. 
Schauſpiel mit Geſang in 3 Akten von Earl v. Holtei. 

3. Aſhland-Halle, 
4650 4652 Aſhland Ave. 

Schneider Fips. 
Große Poſſe mit Geſang von Kotzebue. 

Deutſches Theater in der 

Socialen Turnhalle. 
Mar Mittladher Director 

Sonntag, den 16. März 1890, 

— Der — 

Heiralisanlrag auf Helgoland 
Nach der Vorftellung Balll 

fri3 

sreiberag Opern : Haus. 
180—182 22. ©Str., nahe State Str. 

Clara Barton. 
. Bedter, 

Direktion 
Regie F 

Sonntag, den 16. Mär; 1890: 

Ein Märden aus 1001 Naht. 
Große Poffe mit Gefang. 6 

Neuuter Jahres⸗Ball 

—XI 
Vereins 

der Arbeiter von der MeGormids:Fabrif, 
— al — 

Samftag, den 15. März 1890, 
— in der — 

Arbeiter-Halle,; 
308 MW. 12. Str., Ede Waller. 

Tietetö 5 Eentd. Anfang 8 Uhr Abends. 
Das Comite. 

Erſtes Stiftungsfeſt 
ı dei — 

Schweizer Turn» Bereit, 
Schauturnen, Conzert und Ball. 

Samitag, den 22. Mär; 1890, 
Abends 8 Uhr, jadofrjas 

in dr Nordseite Turnhalle. 
Eintritt 25 Cts. @ Person. 

Turner und Mitglieder der Schweiger-Bereine haben 
freien Eintritt gegen Bortveifung von Mitgliedöfarten. 

Zehnjähriges Stiftungsfeſt 
— derbunden mit — 

Großem Gonzert und Ball 

HarugariLiedertafel 
unter gefälfiger Mitwirkung derichiedener Goliften 

und ded Teutonia Männerchors am 
Samftag, den 22. Mär; 1890, 

in der Auro Turnhalle, 
Ticketo 25 Sents, an Der Kaffe 50 Gents, 

Damen in Herrenbegleitung frei. fadıjad 

Alaaf Köln 
i General⸗Verſammlung 

der Rheinländer, Sonntag den 16. März, 
Abend3 6 Uhr in Jjaria 10-12 W. Randolph 
Str. Tagerrbiumg: Beamtewivahl, Aufnahme 
der neuen Mitglieder, Diverfed. Nachdem ge 
müthlihe Unterhaltung. Um pünktliches Erſcheinen 
wird dringen gebeten. Der pr. Borftand. 

Benfionen, 
Penfious » Erhößungen, Wittwen-Penfionen, rädjtän- 
dige Gagen und Unwerbegelder coliefirt. Es wird 
beutiä) gefproigen. | : 

Louis K. Gillson & Oo., 
Rasale Str 

ſa, ſa.8 

— 

Turnverein Lincoln, 
Sonttag,den 16. März 1890: 

Kinder-Coflün-Fel 
dofa? verbunden mit 

Eonrert, Ichenden Bildern, Schattenpantes 
mimen und Ball, 

tt er Linooln-Turnhalle. 

Eintritt 50 Cents @ Person. 

GHichsO TURN-GEMEINDE 
Abendunterhaltung, 

Sonntag, den 16. März. 
Eintritt für Mitglieder und bdevem Familien frei. 

Freunde Fönnen eingeführt werden. 
modofa7 

Kleine Anzeigen. 
Das Eomite 

Berlangt: Männer und Sinaben. 

Berlangt: Shingler. 315 W. 18. Etr. 6 

Berlangt: Ein FZadakfiripper. 43 Haftingd Str. 6 

Verlangt: Ein guter Upholfterer. Naczufragen 205 
N. Wells Cr. 6 

Verlangt: Ein guter Bauzeichner. 
Arditeft, 1053 Milwanfee Ave. 

554 Berlangt: Ein junger Mann für Stalfarbeit. 
©. MWeitern Ave. 6 

Berlangt: Ein Junge von ungefähr 15 Jahren um ar 
Sheet ron zu arbeiten. 215 €. Lafe Str. famos 

9. 

Berlangt: Ein Zunge von 14 Jahren im Meat Mar: 
fet. Richard Bıueekner, SOHN. Ajhland Ave. 6 

Verlangt: Ein junger Mann, 16—17 Jahre, in Bänke: 
rei. Einer, der jchon in einer Bäckerei gearbeitet hat. 
2633 Cottage Grove Ave. 6 

Verlangt: Ein anftändiger, fleikiger rerheiratheter 
Mann mit einer Heinen Yamilie, zu Fahren und Pierde 
beforgen, Freie Wohnung. Nur jolde mit guten 
Zengnifien verjehen mögen fich melden unter X. 41, 
Abendpoſt“. fi4 

Berlangt: Agenten, borzujprechen 10—13, 1-4. 11 
Randolph Str., Room 15. doirjas 

Verlangt: Agenten für Prudential Infurance Com- 
pany, 108 Quincy Str. 10März, 1m,8 

Berlangt: Zwei tüchtige Dry-G00d3 Clerts Nachzu 
fragen am Sonntagmorgen. 273 North Ave. bei Kuoop 
& Baade. fria3 

Berlangt: Ein junger Mann, welcher Luft hat in ein 
Sleiichergeihäft als Partner einzutreten, $200 erforder» 
ld. Guter Verdienit. 56 Blue Zsland Ave. 

friabibofries | 
Berlangt: Agenten und Pedlerd. Guter Verdienjt 

gefichert. Borzuipredhen 625 Milwanfee Ave. 10m3107 | 

« — 

Knaben-Ausſtattung. 

Kurzer Hofen-Anzug....$ 7.50 

Ein halbes Ded. Wailts.. 6.00 

Gilles sansenereee WTB 

Bee RR 

818.25 
Ab 20 Progent..... 3.65 

Bilfig genug für Eud) 

zu. 02...814.60 

nt 

ee. ee ee. DEE chillen netten 

immer noch 
mit 20°, 
Rabatt. 

Die Knaben ſowohl wie⸗ die 

Männer werden bei dieſem Ver— 

kauf berückſichtigt. 

Wenn Ihr irgendwelche Kenntniß habt von der Güte 

unſerer Knabenkleider, ſo werdet Ihr nicht ruhen bis Ihr 

davon gekauft habt, zu 80 Cents am Dollar. 

Bedenket, an allen unſern fertig gemachten Männer— 

Kleidungsſtücken, 20 Prozent ab von den bereits niedrigen 

Preijen. 

Keine Bejchränfung, fogar auf Beftellung gemachte 

Kleider — ein $40 Anzug für $32; ein $60 Anzug 

ür $48. 

Ebenjo an Hüten und Schuhen — 20 Prozent ab, 

Ift es ein Wunder, da die Käufer in unferem Store 

jeden Tag jo zahlreich find ? 

Wanamafer & Brown, 
State und Adams Str. 

Grundeigenthum und Häuſer. Grundeigenthum und Häuſer. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

Verlangt: Ein Mädchen für Leichte Näharbeit. 473 
61 Sedgwid Str., 3. Etage. 

Sahren, um Kinder aufzumarten und für leichte Hause | 
arbeit. 285 Sedqwid Str., Eingang Beethoven Place. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn 2 Dollars. 974N. Paulina Str. 6 

Verlangt:_ Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Eine die zu Haufe jchlafen fann wird vorgezogen. 145 
Hudfon ve. OO — 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eine die 
kochen kann. 46 Milwaukee Ave. 8 

erlangt: Handmädden an ECload. 40 MW. Erie 
t. 

Berlangt: Geübte Ovemll-Macerinnen um Arbeit 
nach Haufe zu nehmen. Blum Bros., 149 und 151 
Market Str. 6 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
647 Auftin Ave. 1 Treppe. 6 

Berlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für aflges 
meine Hausarbeit. 4886. Haljted Str., im — 

amos 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 183 
22. Str., 1. Flat. fri3 

Verlangt: Ein deutiches Mädden zur Stübe_ der 
Bee in einer Kleinen Zamilie. Adr. 441R. —* 

ve. T 

Verlangt: Ein dentiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 170 W. Divifion Str. dofiras 

Verlangt: Ein gutes deutfches Zimmermädchen. 103 
Wells Str. ji4 

# Berlangt: Maichinen- und Handmädden an Cloats 
441 N. Weſtern Ave., nahe Chicago Ave. fino4 

Berlangt: Köhinnen, Zimmermädchen und Mädchen 
für allgemeine Arbeit. 182 State Str., Zimmer 43. 

midofrſas 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit und Kindermäd— 

chen. Frau Dee, 3539 Cottage Grove Ave., offen 

Abends _ __mibofrfamos 
Verlangt: Mafihinenmädchen 344 

Eipbourn Ave. DO 
Verlangt: Spfort KRöhinnen, Mädchen für allgemeine 
332 zweite Mädchen und Kindermädchen; befle 

Pläße und hohe Löhne an der Südieite bei yrau Gerion, 
2837 Wabafh Ave. Suizbiw10 

an Kniehoſen, 
101n31307 

Stellungen fuhen: Wiänner. 

Geſucht Ein junger deutſcher Tinner ſucht Stellung 
als — für Cornice Makers, NAdr., O.9., 224 Elea= 
der Str. 7 

Gefudt: Ein fleigiger, alleinitehender Mann jucht 
Beihäftigung. Offerten unter R. 33 „Abendpojt". 8 

Geiudt: 
deutic, franzöfiich und andere Sprachen jpricht und die 
beften Zeugnifie aufweifen fan, jucht Stellung. Offer 
ten unter ©. 34, „Abendpojft". 

Sefuht: Ein junger Fräftiger Denticher, 21 %., der 
engliichen Spradde mädftig, fucht Stellung als Treiber 
oder irgend cine andere Arbeit. Gute Empfehlungen, 
Wilhelm Ehriftians, 481 Milwanfee Ave., 2. Flur. fri3 

Ein kautionsfähiger, junger Manu, ber 

Stenungen fußen: Frauen. 
Geiudt: Eine friſch eingewanderte deutſche Frau 

ſucht Hausarbeit. Nachzufragen bei Emigrant Agent, 
Union Depot, Canal und Adam?. 

Sefucht Eine ordentliche Frau ſucht Plätze zum Wa⸗ 
fchen. 331 Meiroje Str., Groß Part. fri3 

Kauf: und Berfaufs« Angebote, 

Zu verfaufen: 75 Show Cafes, alle Gorten, 
billig. 110 Sigel Str., Rordfeite. bl.mai4 

Zu verkaufen: Ein faft neuer Erprek-Wagen nnd 
Lindnerd Wurftmafchine (Ranfin Ehapper). 252 W. 
Huron Str. famodi7 

Zu verlaufen: Gutes Pferd und Wagen. 3140 
Wallace Str. 8 

Zu verkaufen: Garbenter:Wagen, billig. 1028 Girard 
Str., nahe Armitage Ave. famıo7 

Zu verfaufen: Kanarien-Vögel, gute Sänger. — 
Bochmer, 121 Homer Str., Norbweitjeite. 

Ganarien» nnd andere Vögel zu faufen gefudht. Adr. 
unter R. 35, „Abendpojt“. fit 

Zu verkaufen: Alle Gattungen Rafje-Tauben, jehr 
billig in 394 Thomas Str. 24moudjalo 

Sn verkaufen: Cine Barbiereinrihtung von 2 Stüh- 
Ien, Spiegel u. j. iw., für $16. 120 fyullerton Ave., 
Baiement. fimo4 

Zu verfaufen: Sehr billig, Saloon und Boarding- 
Haud-Einrichtung. 1I2N. Sangamon Str. 12mzim4 

a verfaufen: Ein Baner-Piauo, billig. 4816 ©. 
Aihland Ave. 10mz3 1w7 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln. Schuhen. Slippers 
und Rubbers, n Geihäftgaufgabe. Anabenitiefel, 
1 bi8 5, $1; 8 biß 11, 750; 11 bi® 13, 85c. 4158. Chicago 
Abe. nnt⸗ 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

Verlangt: ge Doarderd in einer Familie ohne 
Rinder. %ı . Marfet Str. — 7 

Zwei anftänbige Leute können bei deutichen Finderlos 
fen Leuten ein gutes Logis erhalten. 69 Rees Str. 7 

Zu vermiethen: Ein möhlirte® Zimmer an einen 
errn oder eine Dame. 290 North Ave. jamodi7 

Berlangt: Boarderd, 34 Dollar wöchentlich. 184 
Cornell Sir., nahe Afhland Ave. 6 

Zu vermiethen: Drei belle jaubere 
Kloiet. Wafler und Holziihener. Miethe HS per Monat. 
51 Wright Str., na North Ave. und den Rolling 

is. WB. 9. Sifjon, 130 Dearborn Str., 
fr, ia, 

ort 1, don eimer pimBilich gablenden u 
gi ls fan Ani) Daumen, ne Ira Snları 

en n gegen genommen, ars 
rabee Str. — *— * 8 

— Boarders; gute deutſche Koſt nebſt 
die Woche. M6 Larrabee Str. Iamziw4 

bermiethen: Möbtirte Zimmer, 503 N. Halfted 
er En Bann. : . fit 

immer nebjt 

fanıo6 | 

DiesifteinguterBoridlag 

um Jedeninden Stand zuſetzen, 

—— | fih eine Heimftätte in der Borjtadt nach feinem Ges 
Verlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen. bon 15—17 | Tchmack zu gründen! 

S. E. GROSS, 
Der größte Grundeigenthumshänb!er, 

MWird innerhalb der nädhften 60 Tage in feiner 

an 47. Str- und Aihland Ave. 

0 fchöne Eottages (4 Zimmer), 20x32 Fuß. und 
10 jchöne Eottages (6 Zimmer), 20x40 Fuß, 

bauen, deren Inneres — — ausſtaffirt werden 
oll. 

Alle, welche eine Heimftätte wünfchen und gleich vor— 
iprechen, können das innere der Cottage ganz nad 

ihrem Seihmat eingerichtet befommen 
ohbneiraend weldellnfoften. 

Die Preie für die Cottages, deren nnercs nad) Wunfch 
eingerichtet wird, beirageit 
$12006i38$1500. 

Ein Zehntel baar. Rejt in geringen monatlichen Ab» 
‚zahlungen. 

Da3 Eigentum Tiegt innerhalb der Stadtgrenzen und 
hat alle Bequemlichkeiten. 2 Straßenbahn-Tinien 

jtelfen die Verbindung mit der State und Ma- 
difon Str. her — 5 Cents Fahrgeld. 

Spredt gleich vor 
in der Zweig-Dffice an Ede Afhland Ave: und 47. Str. 

oder in der Haupt-Dffice. 

„die Perle der Subbdivifionen“, 
bietet eine gute Gelegenheit den Gründern bon Heints 
ftätten und Solcen, welche ihr Geld anlegen wollen. 

&otten nur 8100 und aufwärts. 
Etwa3 baar und geringe monatliche Abzahlungen. 

Bon Käufern werden jet viele Häufer gebaut und mehs 
rere Schöne Hänfer wurden bon mir hers 

geitellt und find zu verkaufen. 
Man ſpreche in ber Haupt-Dffice vor, nm Großbale zu 
bejucden, und erhalte freie Fahrt zu irgend einer Zeit. 

Eine neue Stabt-:Subdivifion an Divifion Str., Homan 
und Stedzie Ave.; an der weftlichen 

Seite des Parks. 
Preise: 2400, 8450 bi3 3600. 

Zweig-Dffice und wie man dorthin gelangt: 
EHE Nehmet die Divifiom Str.:Car und fahrt nad 

der Zweig-Office an der Ede don California Ave., ein 
furzer Spaziergang durch den Park_bringt Eud nad) 
der Zweig-Office auf den Xotg, Ecke Divifion Str. und 
Kedzie Ade., welche jeden Tag geöffnet ift. 

Lot? an Belmont, Eliton, Kedzie und anderen Ades 
nu3 und Querftraßen in Avondale an der Chicago & 
Northiweitern-Giienbahn. z 
2ot3 8300 bi3 3400. Häufer $1525 bis $2000. 

Ein Zehntel Baar, der Reit monatlich. 
Zweiq-Office und wie man dorthin gelangt: 
Nehmet einen Zug am ä 

in 22 Minuten jeid Ihr am Avpondale-Depot bei dent 
Lot3. Zweig-Dffice gegenüber vom Adondale-Depot 
und an der Ede von Belmont und Eliton Ave., jeden 
Tag geöffnet. 

Zu verfaufen: Sotten, einen Block von der Straßens 
bahn entfernt; 5 Gents Fahrgeld; monatliche Abzah- 
lungen 85.00; feine Anzahlung verlangt; Preis $400 
und aufwärtd; Werth der Lotten fteigt jchmell; einen 
Bloc öftlih davon, an Afhland Ave., werden die Lotten 
für 81000 verkauft; diefe werden and bald jenen Werth 
erreichen; diejelben liegen an 52. und Panlina Str. 
Man jpreche jofort vor bei W. H. Siffon, Att’y., 130 
Dearborn Str., Zimmer 48. 13m3 16 

Verlangt: Leute, welche Landitüce von 5 Acer oder 
mehr, nahe Chicago zu miethen wünichen. Diejelben 
liegen an der Eifenbahn. Für Gärtner werden Häufer 
nad Wunjch joaleich gebaut. Gärtner mögen ihre Ofs 
ferten machen. Woreffe 2.A.R. „Abendpoft“. Iamzim4 

Zu kaufen gefudt: Haus und Lot auf Abzablung in 
des Nähe der 18. Str. Offerten mit Preidangabe unter 
P. 26, „Abendpoft.“ dofrſas 

Zu verkaufen: 2 Loten, Haus und Stallung. 585 
Unz3w. mi. ſas Soͤuthport Ave. 

Zu vertaufen: Billig, Haus und zwei Lotten. 4081 
13m3,1w,8 Goodipeed Str. 

u derfaufen: Eine elegant eingerichtete, gutgebante 
7 Zimmer-Eottage mit Stall, Bnggyihed, nebit großer 
8pt, in guter Lage von Lafe View. Henry Dirts. 1206 
Diverjey Ave. = 10m3107 

Zu verfaufen: Billig; jhöne 4«Zimmer-Eottaged an 

Baur; 510 monat. X. MB. Mode, Eigenthüner , monatli h en T, 
2959 Emerald Ave. n Im31j10 

Su verkaufen billig.‘ Schöne mit allen modernen 
fern: ausgefkattete rm von 0 Ader Land, 

eine Halbe Meile von dem Depot der &.,9.&O.R. NR. 
28 * — - a „Preis An 

ohn * Zinimer 501, ange 
dm. en ni 

u verkaufen: 277 Bilfell Str., mahe Garfield Ade., 
nes Bridhans. zweiftödig und Bajement, enthält fo0ne 

mimern, moderne im 14 

— * und Eat bilfig. F 
utee Shop. wa Aoe., Barber 

verkaufen: 3 Lot. N ragen 1032 
Die, Ave. * Ze fumo7 

verkaufen: i in und leichten Ter⸗ 
— * mit Reben (7) Räume 

u. 
Din. —* 

+ eit 

——— ge 
und Sonntags ben ganzen {a 4 

aus und-got, mit leiten Bedingun. Zu verkaufen: . 
235x177, No, 16 Rimball Apde., nahe 2. 

MWelld Str.:Depot, und“ 

Qu vertaufen bei E82 Canfield. 
⁊ en 
Mittlereumd billige Häufer und RLottem 

Inder Nähe der folgendenGden; 

Anftin Ave. und Green, Framehaus. 
Auftin Ave. und Hoyne, 2 Framehäuſer. 
Auftin Ave. und Wood, 2 Häuier. 
Aberdeen Ave. und Taylor, 114jtö. Haus. 
Blue Köland Ave. und Lincoln, 2jtöd. Briclhaus, 
Blue land Ave. und Morgan, 3itöd. Brielhaus, 
Chicago Ave. und Wood, 2ftöd. Framehaus, 
Chicago Ave. und Hoyne, yramehaus. 
Carpenter Str. und Obto, 2jtöc. Briehaus, 
Gentre Ave. und Jacjon, 2jtöd. Brickhauß, 
Diller Str. und Sndiana, 2ftöd. Framehaus. 
Diverfey Ave. und Halited, Zftöck. Framehauß, 
Erie Str. und Union, Zftöck. Framehaus. 
18. Str. und Morgan, 2ftöc. Framehaus. 
Filmore Str. und Wejtern, Briefhaus. 
Sorauer Str. und Blue Jötand, 2ſtöck. Framehaus. 
renſhaw Str. nid Dafley, Zftöck. Bridhans, 

Green Str. und Zadion, 214 ftöc. Framehaus. 
—— Str. und Halſted, iſtöck. Brickhaus. 
darriſon Str. und Oatley, 2ſtöck Brickhaus. 
Hoyne Ave. und Jackſon, Zftöck. Brickhans. 
biyg Str. und Rockwell. Aſtöck. Brickhaus. 

onore Str. und Van Buren. 2ſtöch. Brickhaus. 
onore Str. und Madiſon, 2ꝛſtöck. Brickhaus. 
uron Str. und Paulina, Brickhaus. 
indiana Str. und Robey. 2jtöd. Framehauß, 
daho Str. und Volk, 2ſtöck Brickhaus. 
roing Ave. und Polf, Zjtöd. Brichaus. 
udbd Str. und Elinton, 2jtöc. ramehaus, 

Redzie Ave. und Fulton, 2ſtöck Framehaus. 
Kinzie Etr. und Halfted, 2jtöck. yramehaus, 
Kinzie Str. und Sheldon, 2itöd. Framehauß. 
Leaditt Str. und Polk, 2ſtöck Brickhaus 
Leavitt Str. und Madifon, 2ftöc. Brickhaus. 
Leavitt Str. und Fulton, 2jtöd. Framehaus. 
Monroe Str. und Wood, 2ftöd. Brichans. 
Monror Str. und California, 2ftöd. Framehauß, 
Monroe Str. und Aberdeen, Steinhaus. 
Morgan Str. und Blue Zsland, 2ftöc. Brichauß, 
19. Str. und Pay, 2jtöd. Framebhaus. 
Palatine Str. und Homan, Htöek. u. Bfmt. Bricthans. 
Seeley Ave. und Adams, Framehaus. 
Zripp Ave. und Armitage, 2jtöcd. Framehaus. 

€. 2. Canfield, 164 Randolph Str. 

Qu vertaufen bei E. L. Canfield. 

Lotten —,—LeereLotten— 
Xeere 2otten —Xottem | 

Keere Lotten in der Nähe folgender Eden; 

Artefian Ave., nahe Grand, 1 Lot. 
Aujtin Ave., nahe Linceln, 1 Lot. 
Auftin Ade., nahe Alhland, Lotten. 
Aujtin Ave, nahe Weitern, 1 Lot. 
Ada Str., nahe Sarroil, Fotten. 
Adanz Str., nahe Lincoln, Totten. 
Blue Sjsland Avde., nahe 16., 1 Lot. 
Blue Island Ave., nahe Robey, Lotten, 
Berlin Str., nahe Weitern, Lotten. 
entre Ape., wahe Superior, Kotten. 
entre Ade., nahe 12., Lotten. 
Glayton Str., nahe Brown, Lotten, 
Ehicago Ape., nahe Leapitt, 1 Lot. 
Eongreß Str., nahe Ealifornia, 1 Lot, 
Galifornia Ane., nahe Late, Lotten. 
Erie Str., nahe Robey, 1 Lot. 
ilmore Str., nahe Aedzie, 1 Lot. 
airfield Ade., nahe Taylor, 1 Lot. 
irfield Ave., nahe Chicago, Lotte. 

j4. Str., nade Bine Ysland. 1 Lot. 
14. Str, nahe Weitern, 2 Lotten. 
Harrifon Str., nahe Kedzie, 1 ot. 
Harrifon Str., nabe Pauline, Kotten. 
uron Str., nahe Oakley, 3 Lotten. 
ermitage Str., nahe Congreß, 1 Lok, 
tping Ane., nahe Volk, 1 Rot. 
arkfon Str., nahe Rodwell, 1 Lot. 

Rinzie Str., nahe Baldiwin, Lotten, 
Kedzie Ade., nahe Kinzie, 1 Lot. 
Keaditt Str., nahe Ogden, Lottenr. 
Lake Str., nahe Kedzie, Lotten. 
Zamwndale Ade., nahe Frederic, Lottem, 
Lincoln Str., nahe Harrifon, 1 ot. 
Monroe Str., nahe Leavitt, Lotten. 
Mead Str., nahe Kinzie Str., 1 Lot. 
Millard Ape., nahe Brown, 1 Lot. 
Madiſon Str., nahe Campbell, 1 Lot. 
Madilon Str., nahe Ealifornia, Lottem, 
North Ave., nahe Halt, Lotten. 
North Ave., nahe , Rotten. 
Nichols Str., nahe Minzie, 1 Lot. 
Dwasıp Str., nahe Ealiiornia, Lotten, 
Phinney Ave, nahe Obio, 1 Lot. 
Stave Str., nahe Armitage, Lotten. 
Ban Buren, nahe Weftern, 1 Lot. 
Dan Buren, nabe — Lotten. 
Wabanfia Ave., nahe ©. EN. W.R.R., 1Lob 
Wood Str., nahe Divifion, 4 und 5 Lotten, 
Yeaton Str., nahe Taylor, 1 Lot. 

€. 2. Ganfield, 164 Randolph Str. 

n verfaufen bei €. 2. Eanfielb. 
GeihäftseigenthHum an guten Retail 

Straßen, in der Nähe folgender Eden: 
Blue Jsland Ave., nahe 12., theiltweiie verbeflert. 

2 —— and Ave., nahe 12., große Ecklot, mit Frame⸗ 
aden. 
Blue Islaud Ave., nahe B., große Ecklot, mit Frame⸗ 

Laden und Flat. R 
Blue Jslard Ave., eine der beften großen derbefer 

ten Eden an dieier Avenue. 
Weit Harrijou, Edtlst, gut verbefiert; eines der beiten 

Een zwischen Aihland und Weftern. 
‚Blue Ysland Ave., eines ber beften vacanten Eden aut 

dieſer Abenue. 
Slue Island Ave und 1. Str. Lot u. Frameladen. 
—S tr. und 10. 3ſtöck Brickladen und Flats 

Ave. und Elizabeth, Brickladen und Flats. 
Elſton Ade. und Sloau, Laden und Flats. 
Noble und Blau, Laden und Flats 
DOgden Ave., wahe Taylor, eines der beften Eden an 

Dgden Ave., theilweife verbefiert. 
Ave., nahe Taylor, 1 Lot. 

State Str., nahe 51., 1 Lot. 
Blue Jsland Ave., nahe 12., Lot und Laden. 
Auftin Ave., nahe Lincoln, Läden und Flats. 
W. — Str. nahe Wood, Lot mit Framelaben. 
Roble Str., nahe Blanc, Zftöd. Bridladen. 
ton Mve.. nahe Sioan, große Lot, Frameladen. 
Retail-Beichäftseigenthuem, verbeflert und varant, in 

jedem Theile der Stadt. . 
mija2 - &. 8. Sanfield, 164 Randolph Str, 

u verfaufen: Berbeiferuugen während de3 Ietten 

—— — ——— 
Neues Schulhaus ; 

rt Gonjerv 

Be 
100,000 

Troß dieſer anßerordentlichen Werbe — r anße i n n 
wir anjere Latieu zu den vorjührigen ' zeifen Don 3600 
Dollars und aufw EEE Sie werben ra 

im Werthe fteigen und Tünnen einen 
mit us einer —— — Ghicago, De 

ſowohl Verbefiern Man 
Dingen, | daefe Botten 

| 
| 

JaMES-H-WALKER3 & 
Wabash-av. and Adams-st. 

Damen: 

uslin⸗Unterzeugz Corſets 
Auhergewöhnliche dargains üreine Woche! 

In Derbindung mit diefem großen Derfauf von Musline 

Unterjeug ftellen wir unjeren Import von aufßerordentlichen 

Heuheiten in franzöfifchem und irijchem Unterzeug, Säug- 

Iings- und Kinder-Röcdchen, Kappen und Mull-Hüten aus. 

Noms :::: | 69, 
"9901 

Franzöfiiche geitidte 
Chemiſes ........ 65c 

Franzöfifee Unter: 89c 

Franz. Gomwns.. ‚91.90 

.. 1, 1,1000 ..8 

°prf Corſets. 
Bartie 1. Verichiedene Größen 

und Fagons in regulären c 

Bartie?. Feine franzöftiche ge: 
webte Gorjets, 11 Zoll lang, C 
beruntergejegt von $1.25 zu 

und furze Eorjets, R&G 
ertra lang, Driole, 11 
Zoll lang, werth 82.50 

Mädchen: nnd Wärterinnen-Schürzen 

25c bis 5O:c ee. 
Mädchen: und Wärterinnen- Kappen 

$1.50 Gorjets 

Bartie3. C. P. mittlere 

jedes $1 a 50 

15c bi 7Bc tee. 

Wir rathen unfern Kunden ernftlicy jet ihre Auswahl zu 

treffen, da folche aufergewähnlidhe Bargains fpäter un- 

möglich getauft werden Fönnen. 

THE NEGLEY WATCH COMPANY, 
456 North Elarf Str. 

Ahren u. Diamanten, Wholefale u. Retail 
Sprechen Sie vor und bejehen Sie unfere Uhren, wenn 

Sie eine gute Uhr zu billigem Preife haben wollen. 
* 

Wir 

ſind das einzige Haus auf der Nordſeite, welches ausſchließ— 
lich feine Uhren und Diamanten führt. Wir führen auss 
fhlieglid) Waaren erfter Klafje aus den beten amerifanijchen 
Yabrifen. Unfere Uhren find jüämmtlich ertra-fein, mit voll: 
Nändigen Steinen und mit allen modernen Berbeflerungen, 
bie der Uhrmacherfunft befannt find, Da wir direft vom 
Barmen für Baargeld faufen, jo fünnen wir Ahnen eine 
ejjer gemachte Uhr liefern, al3 irgend ein anderes Haus, 

oder gar, al3 irgend ein gewöhnlicher Uhrenladen. 
Preiſe find thatjächlich die denfbar niedrigiten. 

Uniere 
Wenn Sie 

nicht alles jofort bezahlen fönnen, jo vehnen wir Jhnen 
doch nur den Baarpreis, fall Sie einen Theil baar hinterlegen und den Reit auf Theilzah: 
lung. Als Garantie dafiir, dag wir ehrlich mit Ihnen verfahren, bieten wir 8500 für jede 
Uhr, die wir je verfauft haben oder noch verfaufen werden und die nicht genau fo ift, wie wir 

: angegeben haben. 

Tne Negly Watch Co. 
Eigenthümer der Negley Watch Club Co. 

456 Nord Clark Str. nahe Division Str. 

Belte Iihren-Reparaturarbeit zu angemefllenen Breiten, 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 
Alle Verbeſſerungen. 

und gr Abwäflerung. 
der Plag für ein Heim. 

51. Str. u. Beitern Ave. 
8300 und aufwärts, 

$25 baar; 65 bis $IO monatlich. 
Gegenüber WBeitern Ave. und Garfict) 

Bonlevard uud Gage Barf, fowie Front nad) 
Sadett, Sart, Florence und Blandhard Ave, 
und 51. und 55. Str, 

See-Waſſer, Seitenmwege, höne Bäume, gradirte Straßen 
Hod gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 

Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahıhof der Grand Trunf-Cijenbahn, 25 Mimuten 
von der unteren Stadt, 54 Gt. Fahrgeld; die Banhandle-Cijenbahn fährt ebenfalls vor: 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dem Gigenthum vorbei: 
fahren. Seht Euch diefe Lotten au, bevor Ahr fauft; diejelben werden jicher bald daß Dops 
pelte werth fein, ba diejes Cigenthum fehr jchnell aufgebaut wird und überall die neueften 
Berbefjerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Beligtitel, Abjtracte mit jeber Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänfer für Euch und verkaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. ; 

Sprecht vor ober jehreibt nach unferer Office um Pläne, Yreibillets zur Befichtigung de3 
Eigenthums und nähere Ausfunft. 

Dffice an der Ede der 51. 
Straße und Weitern Adenue, 
ftetd offen, und ift unſer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dajelbft immer anzutrefien., 

Grundeigenthum und Häuſer. 

John A. J. See & Co., 

Real Eſtate und Brocherage,Chicage, 

Zimmer Sl Stod-Erhange Building. 

Aderß. Aderß. Acker s. 
554 Ackers in Cicer o, 2 Tracts. 

Preis 2650 bis $2500 per Ader. 
160 Aders in Salumet, 3 Trade. 

Preis #125 biß 8600 per Adler. 
707 Aders in HydePart, 36 Trafts. 

Preis $1000 bt3 £5000 per Ader. 
2014 Aders in Worth, 21 Tracts. 

Preis $125 bi #800 per Ader. 
2183 AdessinZyons, 19 Zradtd. 

.. Preis #200 bis $850 per Ader. 
312 Aders in Brodifo, 6 Tractd. 

Preis 8250-bid 81500 per Ader. 
100 Aderd iu Late 7 Trac, u 

Preis 31250 Biß 31800 per Ader. 
215 Used in Oldb EriyLimits. 

reis 3800 bi 85000 per Ader. 
Ausgefuhte Stadi-Lotien. 

Preis $15 bis 34000 per Front-Fuß. 
F5 rmen, Fees, 98 Jahr Leagſe. ohn haͤuſer 

and Flats Stadt und Vorſtadt central⸗gelegenes 
ſchafts⸗Eigenthum. Jam 
Wir tönnen jedem offeriren, waß er haben will. } 

Su verfaufen:-Ede Prairie Ave. und 81. Str 
duch bis Galumet Ave. Eine vorirefflihe Kapitals’ 
anlage. 
2 Sup. Erle Galumet Ave. und 8. Str. $16 per 

u... Pr. Zermime. 
e 54. Str. und Prairie Ave, Ditfront 880 per 

Fuß für 64x18) Sk: 2 
ortreifliche Oltiront-Cotten an Jadjon Ave., nahe 

57. Str., zu $1,250 jede. - 
Elli3 Ade., nahe 56. Str., $1,250 jede. 

uglefide Ave., nahe 56. Str.. $1.250 jebe. 
ine Ichöne Edle an 67. Str. in Tomn Lale, 6 Lotten 

für$2.50. Söfertiger Entjhluß von Nöthen, um Diele 
Bargains zu befommen. 
” ’ ©. Daley,®R. 2%, 4 Wafhington Str. 

Beihhäftsgelegenheiten. 

taufen : „Abendpoft“:Route (Mordfeite). 
ach. ©. —— 7 

Seſucht: Herr oder Dame mit 34500 ald Partner 
fans Provifien ; gute Ausfeitä-Rund- 

ft ie — — — 3 R. 37 „Abendpoit*. 

F. 
Ede MRadifon uud Kasalle Str. 

Smz,6ın,dis 

E.BALLARD& € 
601 Tacoma Building, 

Gefhäftsgelegenheiten. 

‚Zu verfaufen: Ein gutes gangbares Milchgeſchäft. 4 
bis 5 Kannen aus dem Hauſe; mehrere Properties. 1110 
Nelion Str., Late View. 14m3 103 

Zu verfaufen: Flour: nnd Feed-Store auf der Weilt- 
feite. Adreile ©. 38, „Abendpojt”. fi4 

Zn verkaufen: Meat:Market, wegen Uebernahme eines 
andereu Gejhäftes. 432 Sedgwid Str. fimo4 

Zu verfaufen: Eckſaloon mit Reftaurant umd gutem 
Bufineginuch-Geihäft in_dem großen Boppelbalement 
131 und 133 Ban Buren Str., Ede Pacific Ave, unter 
Staffords Hotel, gegenüber Rorf Jsland Depat und an 
dem Board of Trade gelegen, tt bıfiiz zu Derfaufen, 
oder auch gegen Properiy zu verfauichen. Gigenthüner 
bat drei Geichäfte, und muß ein® verkaufen; hier ijt Ge- 
Iegenheit ein gut zahlemdes Geichäft in der beiten Lage 

billig En befonmen. Eigenthümer zu treffen im Geichäit 
über Mittag. fimo4 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Gandy-, Stationery-, 
Eigarren- und Tabef-Store. 51 Willew Str, 

Zu verkaufen: Grocery, Candy und Tabat-Store. 
Kein Humbug. Guter Play für einen Deutichen. 278 
WB. Divifion Str. fi4 

Zu verlaufen: Wegen Hebernahme eines auderen c- 
fchäftes ein qut_gebendes Kohlen- und Holz-Geidhäit 
verbunden mit Erprebiug nnd Mooding, 
Preiſe. Adreifire K. 69, „Abendpoft*. m,f,j,didoi4 

Zu zerlaufen: Eine „Abendppft“-Route mit 500 
Abonnenten nnd 17 Dollars Berdienft, Preis 2250. 
755 Lincoln Ave. bo, fr, fa,up,8 

Zu verlaufen: Bäcderei mit Pferd nd Wagen, und 
„sce-Gream“:Parler. Wdreiie T. 45 „Mbenbhoft“. 

13n13, 10,8 

Zu verkaufen: Eine Zeitungsronte billig. 1492 Mil: 
waulee Abe. dofriag 

u verfaufen: Eine Bäderei und Route mit Pierd 
u WBageı Billig, B1M. 12. Str. — 22 

‚Bu verfau'en: Ein Saloon mit 
bilig. No. 0 ©. Elinton Str. 

u verkaufen: een Wegzuges will id meine gute 
Rafier- und Ihee-Route nebit s ry me I 
getrennt verfanfen. 356 Eiybunru Ave. di.mı 8 

vert : Ki Mbendpoftreute 
Der Sübfeiie mit wage „19 Zotlars Verdi .. 

vertan Nachzufragen an ie· 

zu billigem 

Haus, old Stand 
—XRXX 



Eingefhrieben. 
Eine Sittengefihte aus dem Often. 

(3. Fortſetzung uub Schluß.) 

Der Alte bejammerte erſt das Schick— 
Fal aller Eltern, die ungerathene Kinder 
Haben, und gelangte endlich nach langen 
Amfchweifen bei der Mittdeilung an, die 
Kamilie habe fi) zujammengethan, Nath 
gehalten und bejchlojjen, falls ic) Nijta 
verzeihen und mich für befriebigt erllären | 
wolle, mir den Betrag der Note zurüd: 
zuerjtatten und ratenmweile auszuzahlen. 
Ich wußte, die Leute waren nit arm 
und ich jagte mir guch, daß ber Künjtler | 
in Nom wahrfcheinlich den Betrag der | 
Note noch in Händen katte und als Sti: 
yendiat vernünftiger leberzeugung jeden: | 
fall3 zugänglich war, da er ja andern: 
falls fein Stipendium einbüßen mußte, | 
&o lief mich denn der beroijche Opfer: | 
muth der Familie gänzlicy ungerührt und | 
ich jagte dem Aiten ganz geihäftsmäßig, | 
befriedigt würde ih mich unter Feinen 
Amjtänden erftären, wenn mir nicht der | 
Betrag einer 50 Pd. St. » Note zum 
heutigen Gurje voll auf den Tijy gezahli 
werde. Ob ich mich aber damit befrie: | 
bigt erklären werde, fünne ich erjt jagen, 
wenn ich den Unterjuhungsrichter ge | 
fprochen. 

Bor dem Unterfuchungsrichter wurde 
fehr eingehend dev Sachverhalt aufge: 
nommen, ALS ich die frage aufwarf, 
ob ich während der Unterjudhung ben 
Beirag der Note vom Bater annehmen | 
fönne, hieß es, dem jtehe nichts im Wege, | 
ka ic durdy meine Empfangsbejcheinis 
gung nur von der Givilfiage zurüdırete, 
Kita verlegte fih inzwilcen zunächii 
auf's Leugnen und zeigte fich dabei jo 
hartnädig, daß der Unterjuchungsrichter | 
zulfegt die Geduld verlor und ihm ein | 
Uftimatum ftellte: Entweder du fagft | 
jet obme lange Umjchweife die Mabhr: 
beit, oder ich lajie did aus dem Unter: 
fuchungsgefängnig in die itadelle ab: 
führen und dort brummen, bis ich Dei: 
nen Bruder in Ron vernehmen laffen 
Tann, Wenn ic) die Sache einmal vers 
tage, fo eilt 8 mir gar nicht. Ihr 
Tommt dann aber fiher un jo tiefer in+ 
den Sumpf, je genauer man eure Ge: 
jichte anficht, Da wurde Nifta als: 
bald weich und bekannte fi jchuldig. 
Daf er nicht die ganze Mahrheit fagte, 
vielmehr behauptete, er habe die Note an 
einen italienijchen Händfer verkauft, war 
gu erwarten. Ss war das mit Nüdficht 
auf den Bruder erklärlih, für das Haupt 
ergebuiß aber unmweientlih. Der Unters | 
fußungsrichter benadrichtigte mich noch 
am jelben Tage, daß Nijta das Berbre: 
en geftanden habe und meine Beziehuns | 
gen zu der Griminaljache waren nunmehr 
geſchloſſen. | 

Mit Riitas Vater wurde ich auch bald | 
fertig.” Er war ofiendber nad allen 
Geiten bejtens unterrichtet und ich verz | 
mutbe, daR ibm vor oben herab ein | 
in? zutheil geworden war, daß es bei ı 
Beitimmung des Strafausmaßes günftig | 
für feinen Sohn ins Gewiht fallen | 
müſſe, wenn urkundlich feſtſtehe, daß der 
rechimäßige Beſitzer der geſtohlenen 
Note befriedigt worden ſei. Da ich 
aber mit den Gewohnheiten des Orien- 
talen bekaunt war, ſo erbat ich mir die 
Ubrechnung in Gegenwart meines Haus— 
genoſſen, des Geſchäftsführers Djura. 
Hierbei zeigte ſich ſofort, daß ich meinen 
alten Mann richtig ruxirt hatte: er 
tahıı mit der größten Unjchuid an, daß 
50 Bd. St, gleid) 100 Ducaten jeien, 
und zählte mir dieje langjam und ges | 
wichtig auf den Tiih.. Jh machte ihn-| 
auf feinen Irrthum aufmerkſam, und 
da verſchwor ſich der Biedermann hoch 
und theuer, das ſei alles, was er auf— 
bringen könne, beweinte ſein unglückſeli⸗ 
ges Greiſenalter, appellirte an mein 

ditleid und that, als wenn ich eine 
ganze brave Familie an den Bettelſtab 
brächte, wenn ich mir den Abzug nicht 
gefallen ließe. Alles das konnte mich 
aber nicht erſchüttern. Ich nahm mei— 
nen Hut und ſagte: Lieber Herr Djura, 
ſagen Sie dem Manue, daß ich feine | 
Zeit hobe, auf dieſe Reden zu hören. 
Er ſoll auch den Mehrbetrag nur ruhig 
ſeinen Söhnen abziehen. Wenn er aber 
im Zweifel iſt, wiebiel eine 30 Pfund— 
Note zum heutigen Curſe hier werth iſt, 
ſo haben Sie die Güte, es ihm zu ſagen. 
Er kann es ſich ja in jedem größeren 
Beſchäfte und beim Wechsler beſtätigen 
laſſen. Und ſo geſchah es. Mir wur— 
ben 110 Ducaten, alſo 120 Franken 
mehr ausgezahlt und ich beſcheinigte den 
Einpfang des Betrages. | 

Inzwiſchen machte die Gefhichte in 
Spek nicht wenig Aufjeben. Der Mi: 
nifter des Innern war zur abendlichen 
Spielparthie Sr. Majeftät bejohlen 
gewejen. Dan hatte das Spiel zufällig 
kürzer abgemacht als jonjt und war, "wie 
es bei den aufgeregten Zeiten mitunter 
vorfam, in eine längere Unterhaltung 
perathen. Dabei Fanı man von einem 
aufs andere und der Minijter hatte einen 
günſtigen Augenbtick wahrgenommen 
und die Notengeſchichte abgefeuert. Kö— 
nig Marko hatte ſich ſehr gut dabei un— 
lerhalten, mehrere anweſende Hofherren, 
Dfficiere und Beamte hatten außeror— 
bentlich scharf zugehört und merkwürdig 
hrig aufgefaßt, Furz, am folgenden 
Eage war ganz Spek voll von wunders 
baren, aber an feiner Seite übereinjtim: 
menden Berichten, Beftimmt bekannt 
war nur das Eine, daß der Briefträger 
Rifta eine Note geftoßlen hatte uud mm 
Ina Rerfer jaß, und daß die Note mein 
Sigentbuam gewefen war. Ueber den 
Bufammengang der Dinge herrichte eine 
anz großartige Unflarheit. Sn der 
—* war man aber geneigt, anzu= 
nehmen, daß die Bolizei und namentlich } 
ber Minifter des Innern bei diefer An: 
ee ih glänzend bervorgetban 

abe, 

Die Neigung, den ganzen Vorfall 
nit nur als nationalen, fondern noch 
namentlich al minifteriehen Triumph 
auszubeuten, trat am ungeltümften in 
zinigen regierungsfreundlichen Käſe— 
blätlern hervor, und ihr ungeſchicktes 
Berumtappen ließ den Leiter des Haupt⸗ 
organs der Oppoſition ſchon deshalb 
nicht ruhen, weil er den Miniſter des 
Innern zwar aller benfbaren Nichts: 
würbigkeiten, aber keines gefchidten 
E:treiches für fähig Biel. Er made 
—8 an eine ſyſtematiſche Unterſuchung | 

v ganzen Angelegenheit und hatte durch) | 
Radfragen bei der Polizei und an ans 
dern Drien bald die Hauptiache ziemlich- 

ichtig ermittelt. Nur über die Bank: 
ußte er felbjt nicht recht Beicheid 

) nur ungenügende Ause 

aMirkung auf die Strafe Hat. 

— Srele batte. ' 

kunft. Da fam thin pıdglidh der leu h⸗ 
tende Gebanfe, den fremden Collegen, 
ber fonft mit her macebonijchen Preſſe 
feine Beziehungen unterhielt, mit einem 
Interview heimzufuchen. E3 war nicht 
das erfte Mal, daß ich im Diten diefe 
Dperation zu beflehen Hatte. Mir muß: 

| ten beide lagen, als_fich der Berufsges 
nofje mit ben Worten einführte, er habe 
gedacht, er könnte ſchlimmſtenfalls hö 
ſtens moraliſch an die Luft geſetzt wer— 
den. Dazu lag indeſſen hier kein Anlaß 

vor und ich unterzog mich dem Verhör 
ohne weiteres Sträuben. Der Nedac— 

teur der, Macedoniſchen Unabhängigkeit“ 
war auf alle Fälle ein klarer Kopf. 
Seine Fragen waren nerjtändig und fach: 
gemäß, und da er eine überrajchend 
leichte Aujjajjung bejaß, jo war er in 
weniger ald einer Biertelftunde den 
Runkten, die ihn befonders interejfirten, 
anf den Grund gaefomnen. Mir 
fhmwante Unheil für den Minifter und ich 
eriuichte den Kollegen, wenn er die Sache 
verarbeite, meine Mertiyerlungen il 
in dem Ginne zu verwerthen, als ob ich 

ı ber Regierung etwas am Zeuge fliden 
wolle. Seien Sie unbejorgt, bemerkte 
ev mit grimmigen Lächeln, ich werde 
mid nur mit der Negierungspreije aus: 
einanderjehen und im übrigen bıe That: 
fachen reden lafjen. 

Zwei Tage jpäter hall’e ganz Xpel 
wider von meiner Notengeichichte. Der 
macedoniſche College hatte diejelbe in 
außerordentlich gejchikter Weile zu einem 
Senjationsjtüd nad franzöſiſchem Vor— 
bilde zurechtgezimmert, Er begann ganz 
harmlos im allgemeinen von der betrüs | 
benden Nothwendigfeit, ven Blättern der | 
Regierung bejonders dann jcharf auf die | 
Finger zu fehen, wenn jie den Miniftern | 
aus irgend einem Grund ein befonderes 
Koblied zu fingen für angemefjen erad): | 
teten. Diefe „leider dDurdy lange Erfah: 
rung. Eeftätigte Noihwendigkeit“ habe | 
auch in biejem Falle die Redaction ge: | 
zwungen, zeitraubende Unterjuchungen, | 
ganz unabhängig von der amtlichen Aus: 
funft, zu veranjtalten und ihren Bericht | 
über die in diejen Tagen vielbejprochent 
Angelegenheit einigermaßen verjpätet zu 
bringen. Dafür jei fie nun aber aud 
in der Yage, eine volljtändig authentijche, 
in der That die einzige authentiiche Darı 
ftelung Ddiejes interejjanten Falles der 
feiern zu unterbreiten, deren Zuver: | 
läjfigfeit im Ganzen wie in allen Einzel 
heiten unbedingt verbürgt werden Fönne, 
Und nun begann die Geichichte jelbit, dir 
unzweifelhaft im einzelnen richtig dar: 
gejtellt war, Nur batte der Berfafje 
für gut befunden, eine zufällige Haupt: 
ſache, mein ſehr gutes Fachgedächtniß für 
Perſonen und Namen, als nebenſächlich 
oder ſelbſtoerſtändlich zu behandeln und 
mir dafür einen dämoniſchen Scharf: 
ſinn, die Gabe des großen Romandetec— 
tivs, angedichtet, was ſich allerdings ir 
der Darſtellung viel wirkſamer aus— 
nahm. 

Mir graute faſt vor mir ſelbſt, als ich 
las, wie ich mit: ruhiger, zielbemußten 
Sicherheit den dreifachen, unjichtbaren 
King durchbrochen hatte, der zum Schuf 
eines notoriichen Briefmarders gejchlojjer 
worden, wie mich nichts von der mit ui: 
feblbarem Scharfblid erkannten Fährt 
abbringen Founte und wie ich den Beant: 
ten mis der Berechnung eined gemwiegten 
Schadipielers nur foviel Spielraun ge: 
geben hatte, daß fie fi) in ihrer ganzen 
erbärnlichen Nichtigkeit bloßftelfen Fonn: 
ten. Am Schluije wurden die Kobhude: 
‚leien dev Negierungsplätter für den Mi: 
nijter des Innern nochmals abgedrudi 
und dem gejundern Menjchenverjtande der 
Lejer das lirtheil überlajjen. 

Diefer Bericht hatte einen durchſchla 
genden Erfelg. Ach war wenigitens drei 
age lang cin berühmter Mann. Mar 

zeigte auf der Gafje mit Fingern nad 
mir. Allerlei Leute, die ic) nicht Fannte, 
zogen den Hut vor mir ab, andere’ Un: 
befannte redeten mich auf der Straße au 
und ftellten mir neugierige und dumm 
Fragen, und ich wurde fogar zu Ahrer 
Majeftät der Königin befohlen und durft« 
vor ihr und ihren Damen die ganze 
Sade noch einmal erzählen und einig 
Bunfte aufflären, die dem weiblichen 
Yaflungsvermögen nicht ganz deutlich ges 
worden waren. as mir bei der ganzen 
Aufnahme der Sache feitend des Publi: 
kums auffiel, war die eigenthümliche Er: 
ſcheinung, daß faſt Niemand über dit 
Gaunerei des Briefträgers ſonderlich 
empört ſchien. Nur ein alter Mann, 
den ich Iediglich von Anjehen Fannte, hiell 
mich fejt auf der Straße und erklärte, er 
müfje mir die Hand jchüttteln, weil ich 
diejem Spigbuben das Handwerk gelegt 
babe. Ein anderer, ebenfalls ein älterer 
Mann, meinte, es fei die hödhite Zeit ge: 
mejen, den Gauner zur Strafe zu ziehen, 
enn er habe wohl mehr als vierzig ein: 

gejchriebene Briefe unterfchlagen, darun: 
ter drei Geldbriefe, Die ein braver junger 
Mann feiner alten Mutter geiandt und 
deren Snhalt von einer mäßigen Befol 
dung abgeipart war. 

Bei den meiften Menichen jchien ber 
Eindrud fih darauf zu beichränfen, dafı 
Rita eigentlich ein fehr fchlauer Gefell, 
fein Entdeder aber ein Mann von ganz | 
ungewöhnlicher Geriebenheit fein miile, 
IH fand, daß felbit mein Hausgenofje, 
Herr Djura, der do die ganze Sad 
von Anfang an gewußt, von jett an mich 
mit erhöhter Achtung anjah. 
Bekannten, die mich nachträglich über 
den Gegenjtand interpellirten, war auch 
ein älterer Landsmann, der jeit vielen 
Sabren als Dlittelsntann für eine fremde 
Zabafrenie im Lande weilte. - Er hatte 
für die Eingeborenen eine Art wohlwol⸗ 
lender Beratung und erdrterte die Sadıe 
von der humoriftiichen Seite. Bin mur 
neugierig, meinte er, ob der Artikel der 
„Macedoniſchen Unabhängigkeit” eine 

äußerte die Anficht, dat der Mann jchon 
deshalb eine exeniplarifche Strafe erhals 
ten würde, damit. man das Gegentheil 
nicht in den ausländiihen Zeitungen 
mittheilen könnte, 
ter Tachte Iaut hinaus, Mean fieht, daß 
Sie doh noch nicht lange genug hier 
waren, um die Berhältnifie ganz genau 
gu tarıren. Bon wirklih ſtrenger 
Strafe wird feine Rede fein, 

feine Defähigung nahgemiefen. Er 
mrühte eigentlich befördert werden und 
ine glänzende Laufbahn haben, mit der | 
Zeit einmal mindeitens Pojtdirector wer: 
ben. Der erfahrene Landsmann batte 
einmal feine Art und Weife, nach diefem 
Mufter zu herzen, Ich widerſprach 
nicht weiter, hatte aber doch meine eigene 
Meinung, nice vom Pflichtgefühl und 
fittlichen Sime, fondern —— —* 
welche die Regierung vor der fremde 

Unter den 

Ich 

Doch mein Bekann⸗ 

Der 
Briefträger hat nicht zum erften Mal 

Inzwiſchen vergingen acht And 
das Urtheil wurde geſprochen Mein 
ſteptiſcher Landsmann hatte recht behal⸗ 
ten. Der notoriſche Briefmarder wurde 
für Unterſchlagung eines eingeſchriebenen 
Briefes zu zwanzig Tagen Gefängniß 
und Dienſtentlaſſung verurtheilt. Ich 
glaube gar, daß ihm an dieſen zwanzig 
Tagen noch etwas auf Rechnung der 
Unterſuchungshaft nachgelaſſen wurde. 
Ich muß geſtehen, ich war doch herzlich 
enttäuſcht und die macedoniſchen Staats— 

| männer fielen noch ein beträchtliches im 
meiner Achtung. Un diefelbe Zeit ers 
zählte mir ein Bekannter, Niftas Vater 
babe die Bemerkung fallen laffen, ber 
Premier Fenne feine Familie und werde 
fon den armen Rijta irgendwo unters 
| bringen. Das erinnerte mih an die 
bumoriftiichen Worte meines Landmans 
nes von dem geführten Befähigungs— 
nahmeis. Es Bang jelbit für Ajien 
ftark, aber mein Bertrauen auf das 
Rechts- und Pflichtgefühl macedoniſcher 

| 

I 

| 
| beit mit befonderen Gefahren für bie Ges | 

Brogramm Der dDeutfhen Goclals 
couferenz. 

Die Anficht, da das Brogramm ber 
won Dentfchland einderufenen internatio: 
nalen Gonjerenz für Arbeiterichug geheim 
gehalten werden follte, mar. eine irrthüm: . 
lige gewefen: Wir geben hiermit das 
vollftändige Programm derjelben nad 
ben „Reihsanzeiger* wieder, und man 
wirb finden, ba es nıtr wenig von ben 
früheren diesbezüglichen Pr. granım der 
Schweiz abweidt: 

I. Regelung der Arbeit in 
Berawerken. 

1) Iſt die Beſchäftigung unter Tage 
zu verbieten: 

a. für Kinder unter einem beſtimm⸗ 
ten Lebensalter? 

b. für weibliche Perſonen? 
2) Iſt für Bergwerke, in denen die Ar⸗ 

ſundheit verbunden iſt, eine Beſchränkung 

Staatsleiter war bereits in einer Weiſe 
erſchüttert, daß ich kein Wort des Zwei- 
fels mehr hatte. 

Bald darauf trat ich meine längere 
Reiſe wirklich an. Ich war faſt ſieben 

der Schichtdauer vorzuſehen? 
3) Iſt es im allgemeinen Intereſſe 

möglich, um die Negelung der Kohl ıförs 
‚ derung zu fichern, die Arbeit in den Kobs 

Monate unterwegs, erlebte allerlei aufs | 
tegende Dinge und vergaß die Notenans 
gelegenheit, als ob fie miv vor mehr als | 
zehn Jahren widerfahren wäre. 
aus den Nachbarländern zurückkehrte, 

Als ich 

anſchlüſſe vor kurzem in Betrieb geſetzt 
worden und ich ſtrebte daher auf dem 
nächſten Wege, einer alten mit der 

weiliger Wagenfahrt abzuſchneiden. Der 
neue Bahnhof war in guter Ordnung 
und alles ging wie am Schnürchen. Ich 
löſte meine Fahrkarte nach Ipek und be— 
gab mich dann an den Gepäckſchalter, 
meine Koffer zu übergeben. Der abfer— 
tigende Beamte war von einer ganz auſf— 

mir den Mann näher an, und er grüßte 
unterwürfig — es war Riſta, der „no: 
toriſche Briefmarder“, wie ihn die 
„Macedoniſche Unabhängigkeit“ getauft 
hatte. Er hatte aljo wirfiich feine De: 

' förderung gehabt und ja mn im ver: 
| antworilicher Stellung. ch will Ihnen 
| meine Eimdrüde nicht im einzelnen jhil: 
dern. Meine Anjichten über die Zus 

fauig dienjteifrigen Höflichkeit. Ah iah | 

Grenze parallel laufenden Straße, der | 
Grenzitation zu, um zwei Tage langs | 

lengruben einer internationalen Regelung 
zu unterjtellen 2 

arbeit. 

1) It die Arbeit an Sonntagen der 

waren die neuen macedoniihen Bahız | Negel nad, und Rothjälle vorbehalten, zu verbieten? 
2) Welde Ausnahmen find im Yalle 

bes Erlajjes eines joldhen Werbotes zu | 
geitatten ? 

3) Sind dieje Ausnahmen durch inters | 
nationales Fbkommen, durch Gefet oder 
im Berwaltungswege zu beftimmen ? 

| 

UI. Regelung der Kinders, 
arbeit, 

1) Sollten Kinder bis zu einem ge: 
' wifjen Lebensalter von der induftriellen 
Arbeit ausgeichlojjen werden ? 

2) Wie it das Lebensalter, bis zu 
welchem die Ausihliegung ftattfinden 

' fol, zu bejtimmen ? 
Sleih für alle Induftriezweige oder 

verſchieden? 
3) Weiche Beichränfungen der Arbeitss 

zeit und der Beichäftigungsart find für 
‚die zur induftriellen Arbeit zugelajjenen 
Kinder vorzujeben ? 

Funft des Rönigreihs Macedonien und | 
feine Entwifeniug erhielten einen neuen | 
Stoß und ih fühlte mich einigermaßen 
innerlich gefnict, 

Poitjachen, wenn es irgendwo etwas weit 
nach Diten oder auch nah Süden geht, 
über gar nichts mehr und Fanır aıte 
bern nur rather, fi auf demjelben 
Standpunkt zu jtellen. Es werden ihnen 

ne | licher Berjonen, die das Kindesalter übers | 
Seit diejer Zeit wundere ich mich im | 

IV. Regelung der Arbeit juns 
ger Leute, 

1) Soll die induftrielle Arbeit jugend= 

fhritten haben (IT. 2.), Beihräntungen 
unterworfen werden ? 

2) Bis zu welchem Lebensalter follen | 
bie Beichränfungen eintreten ? 

3) Welche Beihränfungen find vors 
' zufchreiben ? 

dann jedenfalls Enttäuſchungen erſpart 
bleiben. Ein paar Jahre ſpäter wurde 
mir in Nom bei einer Gelegenpeit, wo | 
viele Künjtler vereint waren, auch der 
macedonische Maler Vufajıhinides ge: 
zeigt, Er war nad) wie vor, ich glaube, 
feit 15 Sahren Stipendiat, hatte ſich 
aber bisher nur den Kamen erworben, 
der einzige Macedonier unter den Kunjt: 
genofjen zu fein, 
mochte mir Niemand zu Sagen. ch muß 
geitehen, es thut mir noch heute leid, day 

ıV. Regelung der 

Was er,malte, verz 

es mir damals nicht gelang, diejen Dies | 
dermann in dem Augenblick feſtnehmen 
zu laſſen, wo er bei der Banca Generale 
die geſtohlene Note wechſeln ließ. 

Alſo erzählte der Doctor an jenem 
heiligen Abend, 63 war die leute Ges | 
fihichte, die bei jener Situng zum Beiten | 

; gegeben wurde, $h soar über dem Zu: 
ı hören ganz nüchtern geworden, und das | 
mag auch der Grund jein, dag i 

“ziemlih genau behielt. Seitdem babe 
"ih jie wohl gelegentlich einmal erzählt, 
wenn man die Zuverläjjigkfeit unferer ei: 
genen Rojtanitalten etwas zu leichthin 
auf andere Länder übertragen wollte, 

Hauptjache getreu wiedergegeben. Der 

fie 1 

Ausführung der zu vereinbarenden Bor: | 
| Schriften und deren Ueberwachung getrof: | 

4) Sind für einzelne Induftriezweige | 
Abweichungen: von den allgemeinen Bes | 
ſtimmungen vorzuſehen? 

weiblicher Perſonen. 

1) Soll die Arbeit verheiratheter 
Frauen bei Tage oder bei Nacht einge— 
ſchränkt werden? 

2) Soll die induſtrielle Arbeit aller 
weiblichen Perſonen (Frauen und Mäd— 
en) gewilien Beiränkungen unterwors | 
fen werden ? 
37 Welche: Berränfungen empfehlen | 

fi in dem alle? 
4) Sind jür einzelne Anduftriezweige | 

Abweichungen von den allgemeinen Bes | 
ſtimmungen rorzuſehen und für welche 2 

VI Ausführung der verein: 

barten Beftimmungen, 

1) Sollen Beitimmungen über bie 

fen werden ? 
2) Sollen wiederholte Conferenzen 

2 bertragen u ‚ von Vertretern ber betheiligten Regierun: 
Der Hergang der Dinge ijt hier in der 

Xejer mag überzeugt fein, daß er e3 mit | 
einem wirklichen Erlebniß zu thım bat, 

Länder des Ditens aus eigener Anz | 
Ihauung zu kennen oder auch nur einen | 
wirklich vortreiflichen Geographie:Unters | 
richt zu genießen, 

RE * — — 

Rev. Scudder in Jerſe 
City, N. J., ſcheint ein ſchlechter Ge— 
ſchäftsmann zu ſein. Er wollte 8100,⸗ 
000 für die Errichtung eines neuen Kir— 
chengebäudes aufbringen und erließ zu 

dieſem Zweck einen Aufruf zu Beiträgen, 
welcher mit folgenden Werten anhub: 
„Unter allen gottverlaſſenen Jammer⸗ 

ſiädten in Amerika nimmt Jerſey City 
den erſten Rang ein!“ Die ſchwer be— 

leidigten Bürger weigerten ſich darauf⸗ 
hin, auch nur einen Cent beizuſteuern, 
und nach den letzten Berichten ſind alle 

Subſeriptionsliſten noch namenlos. Nev. 
Scudder ſollte bei Talmage in die Lehro 
gehen! 

Major E. A. Burke, der 
„ehrenwerthe“ Ex-Staats-Schatzmeiſter 
von Louiſiana, welcher ſich von ber 
Staatskaſſe die Kleinigkeit von 8209, 000 
„ausgeborgt“ hat, und dann ohne Urlaub 
abgereiſt iſt, beutet jetzt in Honduras eine 
Goldmine aus; die nöthigen Vorkennt⸗ 
niſſe hat er ſich, wie eben erwähnt, in 
Louiſiana erworben. 

Der berühmte Tenorſänger 
Tamagno, welcher für 50 Productionen 

allein 8100,000 in Baar befommt, bat 
einen Bruder, der als befcheidener Chor: 
fänger für $17 die Woche thätig ift. 
Die beiden Brüder reifen nie zufanımen 

ı amd fie verfehren nur bei bejonderen ges 
‚ Iäftlichen Anläfen miteinander, 
ı &hren 101. Geburtstag 
' feierte unlängft in Baltimore Frau Eli: 
' beth Sands, die Wittwe eines der bes 
rühmten „Alten Vertheidiger“. Die 

' Subilarin, welche jeit ’60 Wittwe ijt und 
' zweimal verheirathet war, hatte eine Ans 
| zahl Urenkel und neun Ur-Urenkel um 
' fich verfammelt. 

Jede Woche treffen jehss 
taujend Känguruh:-Häute aus Auftralien 

' im unjerem Lande ein und werben zu Les 
der gegerbt. An wenigen Jahren wird 
wohl das legte Känguruh mit dem les 
ten Büffel auf den „glüdjeligen Jagbz, 
gründen“ vereinigt ſein. 
Auftin Gorbin, der be 

kannte Eifenbahn =» Magnat, hat in 
Maine 100,000 Acres angefauft, um 

' dort einen großartigen Wildpark ünzus 
legen, in weldhem Hrn. Gorbins abeli 

. Kreunde aus Europa den Büffel ur i 
Yutilope jagen werben, — 

I: — 

gen abgehalten werden und welche Auf⸗ 
gaben ſollen ihnen geſtellt werden? 

In einem Punkte, nämlich in den 
Fragen über die Atbeit in den Bergwer— 

wenn er auch das Königreich Macedonien 
auf der Karte oder im Sothaifchen Hof: | 

‚ Kalender nicht ganz leicht finden Fann, | 
63 hat aber nicht jeder den Vorzug, die | 

. 

fen, geht das deutiche Programm mweients 
Tıdy über das von der Schweiz aufgeftellte 
hinaus. 

— Aus der Kaſerne. Sergeant 
„Schämen Sie ſich 

nicht, mit einem Bart herumzulaufen, 
der ſo miſerabel iſt, daß man zwiſchen 
jedes Härchen einen Horniſten ſtellen und 
blaſen laſſen könnte, ohne daß einer den 

(zum Rekruten): 

andern hört!“ 
— Ein Troſt. „Alſo, Marie, Du 

Schweſter will ich Dir fortan ſein!“ — 
„Eine zärtliche?“ — „Ja.“ — „So 
bump' mir zehn Mark!“ — 

Feinſchmeckerei 
ober alizu reichliche Mablzeiten, oder der Genuß von 
traftiger eder unverdaulicher Koſt ſind eine gewöhnli 
Urſache von Unbehagen und Beſchwerden. Um Ken Mas 
en oder die Gedarme von bevaztiger Meberladung fos 
xt gu erleichtern, tt eine volle Do j 

Vurgative Pellets das befte Mittel, Ihre Wirkun i 
auft und dech grundlich, ohne Leibſchneiden, Uebelteit 
oder ſonſtige unangenehme Empfindungen zu verurſachen. 
Wenn der allzu reichliche —— qhwer verdaulicher 

Delikateſſen die Verdauung geſtört Drspepſfie oder Bl⸗ 
Uoſitat, begleitet von einem Gefühl der Vollheit oder 
des Aufgetriebenſe ins nach dem Eſſen, belegter Zunge, 
bitterem ober üblem Geſchmack in Munde beim Auf⸗ 
ehen, Schlaͤfrigkeit nach den Mablzeiten, unbeſtimmtein 

chondrie verurſacht hat, dann bedarf man nach dem Ge⸗ 
brauch der „Pellets“ einer Kur mit Dr. Vicvce’8 Gclden 

Arbeit, 

Kiebjt mich wirklich nicht mehr ?— „Wer | 
Fan für fein Herz, Eduard? Aber eine 

von Dr. Bierce'3 | 

naftgefühl, beilemmenden Vorahnungen oder Hypo⸗ 

Medical Discovers, um den Magen anzuregen, Die Res | 
bertbätigkeit au beleben sund_ben gefammten Verdaits 
ungsprojeh gu befbleunigen. Das Discorerp furivt Bers 
daunngebejchwervden, inderie8 das Diet reinigt und Das 
Eyitem von allen feorlehten Säften und blutvergiftenden, 
Etsifen befreit, gleichvtek weldder Art fie iind und aus 
welcher Urſache ſie entſtanden. 
Fabriirt von der World'e Dispenſary Me⸗ 

dical Afſoeiation, Buffalo, N. V. 

Unreines Blut. 
Faſt alle ſo häufig vorkommenden veralteten 

Krankheiten haben ihren Uriprung fıt der natırr- 
widrigen ungefunden Beichaffenheit des Blutes, 
oder, wie. man. diejen  Zuftand treffend zu be= 
zeichnen pflegt, in ımreinem Blut. Lang= 
wierige Entzündungen, rhenmatiihe Schmer- 
zen, jchleichende und jfrofulöfe Krankheiten und 
äußerliche Ucbel, wie Ausicjlag, Finnen, flech- 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut. 9. 
von Stoffen, die das Blut unvein machen. 
Nollt das Blut in reinent, frischen, Fräftigem 
Strom dr die Adern, fo führt es jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ neue friiche Pebens- 
kraft zu und leitet dieverbraudhten, abgeftoßenen 
Stoffe aus demſelben ab; die erfte Sorge auf 
das fürperlihe Wohlergehen ihrer Kinder be- 
dachter Eltern mu es deshalb fein, daß der 
zarte Findliche Körper nicht durch umveines 
Blut für Kranfheitsfeiime aller Art empfänglid) 
gemacht wird. Es ift eine allbefaunte That- 
jache, daß Menfchen mit qejundent, lebhaften 
Yııtfreisfauf im jugendiichen, wie im höheren 
Alter ungeichent Anftefungsgefahren troten 
fünnen, während Berfonen mit ımveinen 
Blut denfelben bei der erjibeften Gelegenheit ev 
liegen. Hauptiählicey alle Hautkrankheiten find 
die Folge unreinen Bluts; wie viele äußerlich 
wirkenden Mittel auch dagegen angewandt 
werden mögen, ſie werden trotz zeitweiligen 
Verſchwindens immer wiederkehren, ſo lange 
das Blut unrein iſt. Skrofeln und ſtrofulöſe 
Beſchwerden, wie Drüſenanſchwellungen, Ge— 
ſchwüre und Beulen, ſind bei ſchlechtem Zuſtand 

II. Regelung der Sonntags⸗ des Blutes trotz Salben und Schmieren unaus— 
rottbar; ſie verſchwinden ganz von ſelbſt, wenn 
das Blut friſch und rein durch die Adern 
ſtrömt. Deshalb iſt ein Mittel, welches das 
Blut von allen Unreinigkeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter daſſelbe ſo 
häufig verſchlechtern, als eine wahre Wohlthat 
für die Menſchheit zu betrachten. Ein ſolches 
Mittel iſt uns nun in den St. Bernard Kräuter— 
Villen an die Hand gegeben. Dieſelben ſind aus— 
ſchließlich aus heilſamen und würzigen Alpen— 
kräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
i rechter Zeit genommen, Fönnen viel Yeid und 
Ingemad) und hohe Doctor- nd Npotheferrech- 
nungen eviparen;z fte findin jederguten Apotheke, 
fowie direkt von B. Neuftädter & Co. in New 
York, B. OD. Bor 2416, für 25 Cents zu bezieben. 

—— 

kbarer Patient 
BETTER 

Dan 
ERSTEN 

(Kein Arzt fonnte ism Helfen) 
her feinen Namen nicht genannt haben will und der 

une vollitändige Wiederheritelung bon 
ehwerem Leiden eine‘, in einem Doftorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, lAht Durch uns das— 
felbe foftenfrei an feine leidenden Mitmenjden ver- 
fehicden. Diejes grofe Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtändlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchätzens werthe 
Aufſchlüßße über Alles, was ſie intereſſiren konnte, 
auderdem enthalt daſſelbe eine reiche Anzahr der 
beſten Recepte, welche in jeder Apotheke gemacht 
werden doͤnnen. Schickt Euere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str., New York, N. Ye 

—— Wie man Rheumatismus kurirt! Aus— 
Tunft frei. Sichere Heilung garantitt. 

FRF ABBOTT BROS,, 
290 FZrantlin Sir. 

—— ET Rommtund bejudt uns. 

FR EI | Srgend Jemand,deran diejer qualvolien 
. | Aranfneit leidet, erhält Polen frei zur 
em Yrobe, wenn er im nmierer Office dor: 

FiEI D 8 ipricht, oder es brieflih verlangt und 
= eine 2:Gent Briefmarte fiir Netour-Brief 

Sicherer Tod | einjendet an Field & Dapyes, 182 State 
den ı Str., Zimmer 61, Ebicacd, Ill. Curen 

Catarrh. garantirt. Agenten verlangt. 1234w8 

nd * 2 
% 4 &, Grameaifer, 

auf der Wiener Univerjität Bipiomirte Geburts: 
Kelfcrin, giebt über alle Frauen und Kinderfranf: 
beiten unentgeitiich Anstunft. 3317 Sonth Halfted Str. 

4 mu ka s beſeitigt unfehlbar —A mechuen gnei 
Hardt 83 W. KiuzieſStr., nahe Milwautee Ave. Viadukt 

Morxie in allen Saloous. 
Als Geſundheitsgetränk ſteht Moxie ohne Gleichen 

da. Es beruhigt die Nerven und beſeitigt die Wirkun— 
gen von zu ſtarkem Genuß von geiſtigen Getränken nud 
Tabak. Es iſt augenehm, löſcht den Durſt, beſeitigt 
Müdigkeit und Abgeſpanntheit und ſtärtt das ganze 
Syſtem gegen Anfälle von Jufluenza oder ähntiche 
Krankheilen. Es reinigi das Blut, fördert die Verdau— 
ung und vernrſacht geſunden Schlaf. Es macht die 
ſonſtigen „Spring“-Medizinen überflüſſig. Seht, doß 
euer Moxie das echte iſt. „Morie“ iſt in die Flaſche 
eiugeblaſen. Morie-Label auf dem Kork uud an der 
Seite. Moxie iſt in allen Saloons zu haben. 

2dian, 260ſa,8 

Weſtern Medical & Eurgical Juititute, 127 
La Sulle Str, Pr. RB. Grreer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, gebt freien Rath über alle fpeziellen Mäns 
nerfranfheiten. Dr. Grecers neue Heilmittel Furiven 
fofert. Ein figeres Mittel gegen Nervenihmwäkden. 
Spredjtunden 9—8 täglid, Sonntags 10—12. 113,1j,8 

re DV» Ernit Bfennig, 

FR ZAHN-ARZT, 
m 15 Elybosen Ave. —— 

Belle Gold-Füllungen ünd Gebiſſe eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr- und ſchmerzlos gezogen. Billigſte 
Preiſe. 101j7 

Dr. CAMFIELD, 
ren⸗Arzt. 

— ünſtliche Augen 
u. Hörfohreeingejegt. 

163 State Str. 
Born. bis 4 Uhr Nam. Difice - Stunden: Bon 10 Uhr 

KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spancers Fabrik, 221 W. Wa: 

diioan Str. Wir verfaufen direft und 
eriparen den Käufern $3 bi3 88 au 

jeden Wagen. "Wir reparireır, 
vertaufchen und verkaufen auf wös 
&hentlihe Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige nit und Ihr be— 
fommt mit jedem Wagen einen 

bübfhen Spisen-Schirm,. Fabrit aud Abends offen. 

CHAS. RAISER’S x 

Kinderwagen:Fabrif 
62 u. 64 Elybourn Ave. 

Keine Mutter braudt ohne Kinder- 
d wagen zu gehen. Ben Preijen, wie 

die don mir in dieier Sarfon offerir- 
teıt, hat man nie zuvor in dieferStadt 
gehört. Wirfabriziren Kinderwagen 
das ganzejahr hindurch, um biejelben 

i nuran Privat: Perfonen zu dei mies 
drigiten Preiien au verfaufen. Epred)t vor und übers 
zeugt Eu. Abends ofjen bis 944 Uhr. 1136mddojas 

Wn. BoLpEnweck, 

Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Glark und Waihington Str.. Chicago. bwo 

Dahms & Langsworthy, 
Deutiche Adspfaten, 

Reats, ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 

Zimmer 2 und @ Unity Sebäude. 
79 Dearborn Sir., Chicago. 6 

Deutſcher Friedensridhter, 
M. A. LaBuy, 

186 Weit Madijon Str., Ede Halfte» Str. 
Zelepyhon 4045. 

Ausſtellung geſetzlicher Dokumente. 
" Ba: 559 Noble Str. 190#3n2 

JOSEPH STAAB, 
Nchtsconinlent und Notar, 

Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
Sjjährige Erfahrung in einer hiefigen Advofatur. 

Abditracts unterfucht. Zeitamente, Bollmagıten 2c. aus: 
gefertigt und beqlaubigt. Nadlagjarpen geregeit. Geld 
zu verleihen auf Grundeigentdum. Sonntags offen vou 
10—12 Uhr. ZIeleypon 387. oͤmz ime 

International Bau⸗Verein, 
chere Aulagen Geid zu ſparen, 75 Ceuts die Altie pro 
—— ſpart 5100 in s Jahren. Geld an Mitglieder 
derborgt zu 313 Vrogent, bei mondtticher Abbezahlung 
Um Nuskunft weude man fid) an 

25ilme Heury C. Ves 455 W. ChicagoAve. 
Difice Stunden: 8 bis ð8 außer Sonutags. 

otograyhen. P 

*24 

Ann Ar erirt ‚SCHNEIDER & STOTZER, 
| PT UWPT, , 3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

a x 
— Fabrikanten Dr. Gage's Gatarıh Remeih‘ 

in Kopf, 

unbedingt die beit. BEoiegraphien iu der en 
habt. Serben Sie uns eine Geiegenbeit und wir werben 

es Ihnen beweiſen. 

Dr. Deal, 

Augenarzt. 

® “ . & ® 

Hinreihender Beweis 
für die Geigidligfeit des Dr. Deal in der 

| Behandlung von Kranfäeiten Des Auges nnd 

ı Des Kopfes, ilk ihen in Den Spalten Dieler 
| Zeitung bargedredht um jelbft pen Angläns 

bigiten Davon zu überzeugen. 

Wir Geben jet Das Vergnügen, unjern 
Lejern den Kamen einer nenen Patientin 
mitzutheilen, tuclge von Dr. Deal mit einem 

höchſt merlwürdigen Erfolg behandelt wor⸗ 

den iſt. 

F id Scheitle Frau Nick Scheitler 
von 166 Napoleon Place, zwiſchen W. und 
29. Str., erzählte dem Berichterſtatter in ei— 
ner kürzlichen Unterhaltung: 

„Während einer Reihe von Jahren litt ich 
an einer heftigen Entzündung eines meiner 
Augen und hatte faſt fortwährend die größten 
Schmerzen. Es begannen ſich Flecken im 
Auge zu bilden, ſo daß ich in den letzten drei 
oder vier Jahren mit demſelben nicht ſehen 
konnte. Das Licht ſchmerzte mich dermaßen, 

daß ich nicht ansgehen durfte. Vor einigen 
Wochen ſuchte ich Dr. Deal auf und begab 
mich in jeine Behandlung. Tas Auge bei 
jerte jih vom eriten Tage an und die Schmer- 
zen verjchwanden im Furzer Zeit vollitändig. 

„Das Sehvermögen wurde jeden Tag bei 
jer. Ach jehe test jehr gut; das früher franfe 
Auge Sieht wohl und gelund aus und ich 
fühle mich wie ein ganz anderer Menich. Sch 
hatte niemals vorher irgendwelche Yinderung 
erfahren, DIS ich zum Dr. Deal ging. Seite 
Behandlung der Augen it ein großer Erfolg 
und nicht ſchmerzhaft.“ 

Doctor DEAL, 
Dffice im Pay State Butlding, 

TO state Str.,, 
Eupfangszimmer: 519 und 520. 

Man nehme den Elevator. Chicago, ZU. 

D ffice = Stunden : 
Bon 9 Uhr Bormit. bis 2 Uhr Nachmittags. 

Specialitäten: 

CATARRH, 
affe Erkrankungen der Augen, Ohren, Nafe 

und Kehle. » 
Gonfultation frei. 

EI” Bsjährige Praxis in Chicago. 

Eine lebende Zeuginerzählt, 
wie ihr die Wifjenjdhaft 

zu Hilfe fam. 

An Alle die e3 angeht: ALS ich vor fünf Jahren nad 
Chicago tam, wog ich 140 Pfund. Ich nahm ſehr ſchuell 
an Körperfülle zu, "und als ich ein Jahr hier gewohnt 
hatte, wog id 185. Pinnd. Ehe ed mir noch ar war, 
daB ich zu Iywer umd uirgeichiekt für ein Gejchäft wurde, 
verjuchte ich Entfettungämmittel jeder Art, in Pillen und 
Pulvern, Thees und Miichungen, aber ohne Erfolg. 
Zulegt verfiel ich auf den Aushungerungsplau, wide 
aber immer noch feiter. 
ichauderhaft. 

erzählte mir von Dr. Suyder, Suite 3, Aayanef: Bıril« 
ding, 243 State Str. Ich beſuchte ihn, er erklärte mir 
die Gründe ver Fettiucht, und feine Erklärung fchien 
mir jo vernünftig, dag ich jofort beichloß nod) einen 
verzweifellen Beriuh zur Befreiung bon diejer übers 
mäßigen Bürde zu made Sch begab mid; jofort in 
feine Behandlung und in wenigen Tagen bemerkte ich | 

bereit3, daß ich nicht nur jchlanfer wurde, fondern mein 
allgemeiner Seinmdheitszuftand fich beiferte, obwohl ich 
mich jhon vorher als geiund betrachtete. Am Ende des 
ersten Monats hatteich genau 14 Piund an Körpers 
erwwicht abgenemmen, und nah 3 Monaten um 33 
fund, worauf der Doftor mir vieth, die Kur einzits 

ftellen, da mein Gewicht meiner Größe entſpreche. Ju— 
dejien verlor ih noch drei Biund, nachdem die Behands 
Yung aufgehört hatte. Sch wurde oft gefragt, ob die 
Wirkung anhält. Wenn fiebenzehn Monate zur Probe 
genügen, fo it fie eö, dem ich habe nicht nur fein Pfund 
ugenonmten, jonderi wiege jogar weniger, al3 am 
nde der Kur. Sch habe feine Falten und mein Ylerich 

ift nicht Lofe und jhmwanınig, wie meine Freunde gedacht 
hatten. €3 ijt im Gegentheil feft und meine Haut tft jo 
gart und rein wie die eines Kindes 

Mis. Kittie Jacob3, 
* 64 S. Carpenter Str. 

Dr. Suyders Spezialität iſt die Behandlung von 
ettſuüucht, Bettnäſſen, Rheumatismus, 
mpotenz. Rerven- Nieren- Blut und 
auttraunktheiten. Die Medikamenté ſind 

unter feiner periönlichen Aufficht aus frifhen Wurs 
eln, Kräutern NRinbden Blättern und 
Lüthen bereitet, diejelben werden im Uebereinftiuts- 

mung mit den Lebensgciegen angewendet und bewirken 
eine Ichnelle Wiederkeriteilmmg der Gejundheit, ohne die 
Eonftitution zu ſchwaͤchen oder. derjelben zu Ichaden. 
Eonfultation, in der Office oder ver Poft, $l. Man 
wende fih periönlich oder. schriftlich an Dr. Suhyder, 
Zimmer No.3, 243 ©. State Str, Chicago. 

prechſtunden: An Wocheitagen 10—4 hr; außerdem: 
Mittwohs mund Samjtagg 6-8 Uhr Abends, und 
Sonntags 10-1 Uhr, Patienten brieflih be- 
baudelt, miſabws 

Chieago Tropfen ſind anuerkannt als das ſicherſte 
und beſte Mittel gegen Magenkrankheiten, Unverdau— 
lichkeit, Dyspepfia, nerböie und allgemeine Schwädde, 
Shüttelfroft und Fieber, weibliihe Shwäde uud alle 
Unregelmäßigfeiten im Biutiyiten. 
Chicaga Iropfei befördern die Berdauung, 

reinigen daS Blut vou der Gglle, machen die Gefichtö= 
farbe rein und vertreiben das Stopfweh, daS von 
Ihlechtem Magen herrührt und bewirten einen gefunden 
Appetit, ermweden die Lebensgeifter und ftärfen das 
Nerveniyftem. > 
—— Tropfen ſind das beſte Blutreinigungs⸗ 

mittel und ſind ſowohl für Kinder als auch Erwachſene 
zu empfehlen. 

Preis der Chicago Tropfen: 50 Cts. kleinere Flaſchen 
und *1. 00 größere Flaſchen. 
Fragt Euren Apotheker danach — Agenten verlangt 

für Dr. DeBries Familien-Medicinen: Dr. DeVries 
Chicago Tropfen, Dr. DeVries Lungen⸗Balſam und 
Dr. DeVries Liniment. 

436 Nord⸗Clark Straße, Chicago. Ill 
N.B. Dr. DeVries ertheilt Conſultationen frei 

1feb, 3m, mija,S 

Dr. LeROY & C0,, \ 
Fabrikanten m. Händler in 

fünftlihen Gliedern, | 
Brudbändern, 

Bandagen, ıc. 1. 
Sendet umillujtrirten@atalog nad) 

* 125 Clark St. 
nis Zinmer IT und 18 

EI” &8 wird Deutig geiproden: 
r » EEE 

Erſtaunliche Thatſuchen. 

Mein Zuſtand, war wirklich 
erha IH hatte Grauen vor mir felbjt und Bils | 

dete mir ein, day e3 Anderen ebenfo ginge. Ein Freund 

| Erite Hyvotheten für ſichere Kapi⸗ 

Anzeigen :Annahmeflellen. 
Nordfeite: 

Edu. Otto, Apotheter, T15 Elybourn Ave., Ede Late 
rabee Str. — 

Eha3. 2. Feldkamp, Apotheker, 445 N. Clark Str., 
Ede Divijion. 

R. 9. Sanfe, Apotheker; 80 DO. Chicago Ave. 
John E. Seij, Apotheker, 247 ©. Divilion Str. 
Yerd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 

Schiller. 
Henry Goch, Apothefer, Ecke Lincoln und Webfter 

Avenues. 

Win. J. Voltmer, jr, Apotheker, 88 Halſted Str., 
nahe Garfield Ave. 

Serm. Shimpity. Newsjtore, 276 O, North Ave, 
NR. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Heury Schroeder, Apothetker, 453 Milwaukee Ave., 

Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaukee 
Avde., Ede Divifion Str. 

Otto ©. sSaller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

3. Brendede, Apotheter, 48 W. Chicago Ave, Ede 
Aſhland Ave. 

NRudolph Stangohr, Avpotheker, 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lake 
Place. 

Lauges Apotheke, 675 W. Lake 
Straße. 

G. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſton St. 
Druchl& Franfen, Apoiheler, SOO und) 8025. Hals 

ſted Str. Ecke Caualport Ave. 
J. J. Schimet 

Ecke 18. E 

Martin L. 
Ecke Hoyne Ave. 

J. J. Babel, Apotheker, 641 W. Madiſon Str. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 10. 

Straße. 

C. A. Boehler, Store, 192 Blue Island Ave. 

Südſeite: 
J. W. Trimen, "Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 

Harnton Court. 

Kenn F. Thoma, Apotheker, Eile 
und Arder Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Are, Ecke 31. Straße. 

A.B. Freund & Go., Apotheker, 25831. Str., Ede 
Michigan Ave. 

B- Wienede, Apotheker, Ede Wentiworth ‚Ave. und 
24. Str. 

Julius Eumradi, Apotheker, 2904 Archer Ave, Ede 
Teering Str. 

Tzown Late: 
8. Rhein, Store, 4817 Lallin Str. 

2afe Biew: 
Chas. F- Blaunfticl, Apotheker, 5.0. Edle Halfteb 

Str. und Wrightwood Ave. 
6. WB. Jacob, Apoiheker, Ede Lincoln, Belmont und 

Aſhland Aves. 
398. Munk, Newsſtore, 755 Lincolu Ave. 
MR. 2. Browu, Apotheker, Ecke Linkoln u. School St. 

841 W. Diviſion 

Str. und Bryan 

Skr. Ecke Wood 

S. Clark Str. 

Eine vorzügliche gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,835,513 Paſſagier 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeuguiß für die Beliebtheit dieſer Linie. 

Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KECo., General-Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Wur. Eſcheuburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Ave. Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. —XR 

zT Teer IT a TU TITEL Ego 

Inſftitut für Kleidermachen, 
Zeichnen, Zuſchneiden, Drapiren und 
A gsſtücken aller Art. 

für Herr u. Damen: 
25 Nadhın., 7—9 Abend3. 

©. Halited Str 

ı 
hr Born VBorm., 

0. CZARRA, 212 

OFFICE DER CHICAGO 
Faudlords’ Wrotertige Sociely 

371 Larrabee Str. 12013 

Finanzielles. 

GELD. 
fpart, wer beintir Bafegeicheine, Gajüte oder 
Stwiichended, nad) oder von Deutſchland kauft. 
sch befürdere Bafjagiere nad und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
avre, Paris, Stettin xc. via New Yortk oder 

Beltinore. Paſſagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen läͤſſen will, 
laun es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei— 
tarten zu löſen. Aukunft der Paſſagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
GeneralAgentur von 

ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Strafe, 

Vollmachts- und Erbſchaftsſachen in 
FEuropa, Eollekttionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
prompt beſorgt. Sonnutags oſfen bio 12 Uhr. 30 

Greenebaum Sons 
No. 116 La Salle Str,, 

Berleihen Geld auf Grund: 

eigenthum zu Den nicd- 

rigiten Zinſen. 
21j1j8 

tal:Unlagen ftet3 vorräthig. 

Loan Ofüäce. Berüideruig. Law Ofüce, 

Lake View Loan Co. 
Sificen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Perjönlihem Eigentkum, Saushalt:Gegens 
genitände, Store Firtures, Bierde, Wagen, 

und . 
>» ” 

Irgend welche gule Sicherheit, 
Keine Oeffentlichfei.. ; 

Keine Fortnahme des Eigenthum3. 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Gollectionen beiorgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 

umgetauſcht. 14m31j3 

Notiz. — Alle unjereGejhäfte Hier bejorgt. 
Bermiethungen. — 

Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

IB” Das einzige deutihe Geihäft 
in diejer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 15mgimis 

Zwiiden Madijon und Waſhington Str. 

Die Chicago Mortgage Loau Ed,, 
verleiht Geld auf irgend eine befiebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Lagerhand:Scheine ze. xc. (während 
foiche im Befise des Eigenthiners verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter liberalften Bedingungen. Un⸗ 
fere Anleihen werden jo gemadt, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurücbezahlt werden fanıt, 
wodurd) bei jeder Abzahlung die Zirtiem im Verhältniß 
verringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih-Geihäft in Chicago maden, find wir im Stande, 
die beitmöglichften Naten zu gewähren. Leute, welde 
Geld gebrauchen, werden e8 irt ihrem Imterejfe und au 
ihrem Vortheil finden, wenn fie bei und voriprechen, e 
fie Anleihen machen. 

Chicago Mortgage Kran Eo., 
8 36 La Salle Str. 

Geld zu verleihen. Men XF Geld ohne 
Defientlichkeit oder Rorwiifen Eneres Nachbars zu lei⸗ 
beu wünscht. fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausfeihen anf Möbel, Pianps. Pferd, 
—— oder irgend eine m % Bun —* 

es oder in Raten zuructzuza hlen. Zunmer 
de La Sale Sir —J 

— 


